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Die Unruhe» an der russisch - indischen Grenze.
Die neueren Nachrichten aus Indien lenken den Blick der

Politiker wieder nach dem „ Dach der Welt "
, dem Pamir , auf dessen

Südseite die Bergvölker Hausen , mit denen die englischen Truppen
jetzt schwere Kämpfe zu bestehe» habe» . Besitz- und Grenzstreitig -
teiteu auf dem Pamir, dem zwischen Afghanistan und China , russisch
Turkestan und Indien gelegenen wilden GebirgSlande , beschäftigen
Europa schon seit 1883 . Ans diesem Hochgebirge Mittelasiens
stoßen drei Riesenreiche unmittelbar aufeinander , die um die Bor
Herrschaft in Asten ringenden Weltmächte Rußland und England
und der chinestiche „ kranke Mann" . Das ganze Gebiet
ist aber so unwirthlich und unwegsam, daß große Truppen-
inaffen sich nicht darin bewegen können . Seine bis 7000 Meter
hohen Berge nnd seine in einer Höhe von 4000 — 6000 Meter
liegenden Pässe lasse» nur kleinere Heeresabtheilungen mit den
größten Anstrengungen und Entbehrungen vorankommen. In Folge
der Eroberung Chokands durch die Russen kam auch dieses großen-
iheils zu Chokant» gehörige Gebiet in die russische Machtsphäre ;
doch kümmerten die Russen sich Anfangs so wenig darum , daß die
Afghanen und Chinesen dort nach Belieben wirthschaften konnte».
Als aber der Emir von Afghanistan , der 1883 schon die das
westliche Pamirgebict nmfassenden Khanate Roschan, Schugna » nnd
Wakhan in Besitz genommen hatte , auch den zu Rußland gehörigen
östlichen Theil des Pamirs besetzte , schritten die Russen ein , ver-
irieben 1892 sowohl die Afghanen wie die Chinesen aus dem
ganzen Pamirgebiet nnd errichteten am Mnrgabflusse den befestigten
Posten Schadschansk, der seitdem noch wesentlich verstärkt worden
ist und die russische Berwaltniigstclle des PamirgebietS bildet. Die
Diplomatie der betheiligten Großmächte bemühte sich inzwischen , die
Grenzen auf dem Pamir in gemeinschaftlichen Verhandlungen fest
Mellen . Mit China zu einer thatsächlichen Verständignng zn
gelange », war selbst in vierjährige » Verhandlungen nicht möglich ,
so daß militärische Posten in das streitige Gebiet vorgeschoben
werde» mußte» ; dagegen schlossen Rußland und England mit
einander das Abkomme » vom 11 . März 1895 , worin
Sie beiderseitige Machtsphäre durch «ine Grenzlinie bestimmt
nnd die genaue Feststellung dieser Grenze einer gemischten
Sominisston aus Bevollmächtigten beider Regierungen
nnd deren technischen Mitarbeiter» übertragen wurde . Die russische
wie die englische Regierung verpflichteten sich, jenseits dieser Grenz¬
linie keinerlei politischen Einfluß auszuüben . Außerdem wurde be¬
stimmt, daß das innerhalb der englischen Machtsphäre gelegene Gebiet
Mischen dem Hinduknsch und einer voin Victoriasee nach der chinesischen
Grenze gezogene » Linie nicht britischer Besitz werden, sondern unter
der Herrschaft des Emirs von Afghanistan bleibe » solle, und daß
dort weder militärische Posten ausgestellt noch Befestigungen erreicht
werden dürften . Die englische und die russische Regierung machten
dann gemäß weiterer Vereinbarung auf den Emir von Afghanistan
geltend , sodaß die Afghanen die Ebene der Flüsse Gund und
Echach-Darja (rechte Nebenflüsse deS Pansch) sowie das rechte Ufer
des Pandsch von Kalai-Wremar aufwärts räumten . Demnach
dlieben die Khanate Roschan und Schugna», soweit sie auf dem
rechten Ufer des Pandsch liegen, in russischem Besitz, während da?
Mischen den Quellflüssen deS Pandsch gelegene Khanat Wakhan
«eutraleS Gebiet unter afghanischer Hoheit wurde . Die Grenzlinie
dcgiimt am östlichen Ende des Viktoriasees (4090 in M. H .)> folgt
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Das Wrack des Grosvenor .
Roman aus dem Englischen von Clark Russell .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

„Sie werden also das Langboot nach dein Beidrehen sofort
seit legen und es mit uns allen zusanimen dann sogleich be-

f% tt ? Ist es so ? " fragte ich hartnäckig.
Ich begreife Sie nicht," erwiderte er mit verschmitztem Grinse »,

as können Sie doch selber sagen, daß wir das Langboot nur
lassen , um eben hineinzugehen.

"
„Wird jemand auf dem Schiff zurückgelaffen?

^ „Jemand auf dem Schiff zurückgelaffen?" wiederholte er, „wie
^ mmen Sie denn auf diese Idee ? Weiß der Teufel , init Ihnen
f* kein Fertigwerden . "

"
„Na , so weit hergeholt ist die Frage nicht ; ich fürchtete, der

Me Satan, der Koch , könnte Sie etwa beredet haben, den Steward
dem Schiffe zurückzulassen, um auf gut Glück mit ihm zu

Kimmen oder zu sinken, " erwiderte ich , ihn forschend ansehend.
. „ Verfluchte Gedanken ; glauben Sie, ich werde mir von dem

Hineinreden lassen? Nein, da können Sie beruhigt sein .
"

»So, nun verstehen Sie doch, worauf ich hinzielte," sagte ich
Peundlich. meine Hand auf seinen Arm legend. „ Ich hatte wirklich
Waubt, Sie hätten die Absicht , an dem armen Menschen noch zu -

Rache zu nehmen, und das wäre mir der Boote wegen in*
Nisser Beziehung gefährlich erschienen .

"

Der argwöhnische Schurke schnappte nach dem Köder, dm ich
hinwarf , so , tote ich es nur irgend wünsche » konnte. Er nahui

^ gleichgültige Miene an, die in diesem Augenblick so schlecht zu
paßte wie die Lotsenjacke , die er trug uitd die er dem un-

Kapitän gestohlen hatte , dessen Mörder er war, dann
Dgte rr ;

Was meinm Sie mit einer Gefährdung der Boote , falls der
rd zurückgelassm würde ? Nicht, daß das beabsichtigt wäre,

dem Kamin der sich etwas südlich von der Parallele dieses Sees
hinziehenden Bergkette, bis diese nach Süden umweiidet, und läuft
dann nach Kisil-Rabat am Akstiflnß nnd weiter bis zur chinesische»
Grenze.

Diese Grenzverhältniffe sich inS Gedächtniß zurückznrufen,
dürfte , so schreiben die „ Hamb . Nachr. " , jetzt an der Zeit sein , da
die den Pamir im Süden begrenzenden , dem Namen nach unab¬
hängigen , aber thatsächlich unter englischem Einfluß nnd afghanischer
Botmäßigkeit stehenden Landschaften Tschitral » Kafiristan und Swat,
sowie die tut nördlichen Kaschmir gelegene Landschaft Kanschut der
Schauplatz der jetzt die Engländer in Anspruch nehmenden und
wie diese annehmen , von russischen Agenten angestifteten Un¬
ruhen sind , bereit Zusammentreffen mit der in Indien beginnenden
aufständischen Bewegung der englischen Negierung mehr Sorge
macht, als sie sich merken läßt. Das Abkommen vom März 1895 ,das den Forderungen Rußlands weit entgegenkam und ihm die
Herrschaft über das „Dach der Welt" gab , hat doch die Päffe
über den Hindiikusch, die Thore des hohen Walles , welcher die
JnduSländer von Mittelasien trennt, im Besitze der Engländer
gclaffen und überdies vor diesen Wall ein netitrales Gebiet von
10—15 Kilometer Breite bei 300 Kilometer Länge gelegt .
Während nämlich die Russen von Norden her vordrangen , rückten
von Süden die Eugländer gegen die Hindukuschkette vor . Nachdem
sie Gilgit in eine » starken Waffenplatz verwandelt hatten , nntcr -
warfeu sie von dort aus 1891 Kanschut, nahmen 1892 den festen
Platz Jassin und eroberten im Frühjahr 1895 unter Aufgebot von
15,000 Mann Tschitral . Die genannten kleinen Städte , welche
noch 300— 400 Kilometer von dem russische» Fort aiu Murgab
entfernt sind , haben jetzt englische Garnisonen. Bon Gilgit, Jassin
und Tschitral ziehen von Alters her Straßen an den Flüssen ent¬
lang zu den Pässen deS Hindukusch hinauf, die mithin von englischen
Truppen bewacht sind , während die vorerwähnte neutrale Zone eine
umnittelbare Berührung der englischen Grenzposten mit den russische»
anschließt.

Nach allen Nachrichten machen die jetzt in diesem GebirgSlande
ansgebrocheuen Unruhen den Engländern viel zu schaffen , und das
ist sehr begreiflich , den» die dort häufende» Darbe» sind Gegner
nicht gewöhnlicher Art. Diese kriegerischen Stämme sind den um¬
wohnenden Völkerschaften überlegene Reste einer reinen arischen
Raffe, und der reine Darde ist dem Europäer ähnlicher als ein
indischer Brahmane aus der höchsten Kaste. Die Weiber von
Jassin erinnern sogar ganz und gar an Enropäerinilen . MitAus-
nahme der ihrem alteii Naturdienst treugebliebenen KafirS sind die
Darben Mohamedaner , haben aber ihre altarischen Gebräuche
nnd Traditionen beibehalten. Was die so plötzlich hervor»
getretene Feindseligkeit dieser Stämme gegen die Eng¬
länder angeht , so läßt sich vorläufig nicht feststellen ,
woher sie rührt . Der Gedanke , daß sowohl die Russen wie die
Türke » ihre Hand darin haben , liegt nahe , denn diese ehedem ein¬
ander so grimmig befehdenden Reiche haben heute ein gemeinsames
Interesse daran, England an seiner Achillesferse zu treffen. Man
soll nicht einwenden, daß diese Gegenden für eine Einwirkung des
Sultans doch wohl zu entlegen feien . Weit gefehlt ! Der beste
Vermittler dieses Einflusses ist die tiefgehende Bewegung , welche
unleugbar die ganze mnhamedanische Welt erfaßt hat. Wie der
Sultan I » Konstantinopel der großen religiösen Bewegung nicht

fernstelst , die sich über die ganze Sahara auSbreitet
und deren Hauptherde die Städte GhadameS und Chat,
die vorgeschriebene» Posten des Khalifats , find , so reicht
seine Hand auch bis nach Indien . Es ist bekannt, daß
die türkische Politik auch zur Zeit des russisch -türkischen Krieges
von 1877/78 bis dahin ihre Fäden spanii . Damals suchte der
türkische Gesandte in Kabul den Emir von Afghanistan zzun Kriege
gegen Rußland zu bestimmen; aber vergeblich, weil diesem die Türkei
zu weit und Rußland zu nahe war . Aitders liegen die Verhält»
nisse gegenüber England. Wenn die Pforte, um die den Frieden
int Orient untergrabende englische Politik lahm zu legen, die
mohamedanische Bevölkerung an der russisch-indischen Grenze und
in Indien selbst zum Aufftaud gegen die Engländer reizt, so muß
sie dabei leichtes Spiel haben und darf auch der russischen Unter¬
stützung sicher sein.

* . *
Die Brsorgniß um eine panirlamitische Bewegung

scheint es nun zunächst zu sein , welche in England durch die neueste
Indische Meldung wachgernfen wurde. Die Nachricht, daß der
Emir von Afghanistan seine Agenten von Kalkutta , Bombay ,Simla und Karatschi nach Kabul zurückberufen hat und die indischen
Behörden ihn in Verdacht haben, daß er die Ruhestörer an der
Nordwestgrenze unterstützt oder doch sie gewähren läßt, hat in
London einen sehr unangenehmen Eindruck hervorgebracht . Sind
die Muthmaßungen über die Haltung des EmirL richtig,
so ist , wie der „ Köln . Ztg." darüber gemeldet wird , diese aller
Wahrscheinlichkeit nach hauptsächlich durch zwei Beweggründe
veranlaßt : die Unzufriedenheit , die sich in neuerer Zeit in
verschiedenen Gegenden Indiens kundgegebe » hat , und die
p a » i s l a m t t i s ch e Bewegung , die der Sultan allmählich
eingeleitet hat, und die neuerdings durch die Erfolge der türkischen
Waffen und das Unvermögen der europäischen Mächte, den Türken
ihren Willen aufzuerlegen , weiter gefördert worden ist . Dazu
kommt , daß gerade Englatid der Pforte gegenüber eine besonders schroffe
Stellung eingenommen hat. Ein in der „ Indian Daily News " vor
etwa drei bis vier Wochen veröffentlichter Brief eines fanatischen
Muhammedaners zeigt, daß in gewissen Kreisen wenigstens
die panislamitische Bewegung schon hochfliegeude Hoffnungen erzeugt
hat. Der Schreiber feinrte die Siege der Türken mit begeisterten
Worten. Die Muhammedaner rüttelten sich auf, erfrischt durch
lange» Schlaf seien sie bereit, für den Islam zu arbeiten , das
Schwert in der eine » Hand , i» der andern den Koran , und bald
würden sie ihre frühere glorreiche Stellung wieder erreichen. Die
Muhammedaner von Kabul versicherten , daß der Emir bereit sei,
aufzubrechen wie weiland Mahmud Sabuktagin, um die indischen
Muhammedaner von dem Joche der Christen zu befreien. Er habe die
MollahS befragt , ob die Erklärnng eines heiligen Krieges zweckmäßig sei, .
und sie hätten ihre Zustinunung gegeben . Ein Buch von ihm sei vor-
ichtig unter die PanthaS und SepoyS des indischen HeereS vertheilt
worden, und jetzt kenne jeder muhammedanische Soldat seine Pflicht
gegen den Islam . Die Chitpur-Unruhen seien in Wirklichkeit eine
vorläufige Kraftprobe der Muhammedaner gewesen u . s . w . Daß die
ndische Regierung die Lage als ernst ansieht und namentlich
jinter den Grenzunrnhen noch allerhand Unrath wittert,
geht schon daraus hervor , daß sie gleich anfangs zu deren
Bekämpfung eine ungewöhnlich ansehnliche Truppenmacht aufbot .

nein, ich meine nur , gesetzten Falls , denn ich verstehe absolut nicht,was das heißen soll ?"
„Sie brauchen sich ja auch , da Sie ihn mitnehmen, den Kopf

gar nicht darüber zu zerbrechen .
"

„ Gewiß nicht, aber warum wolle» Sie mir das nicht erklären ? "
beharrte er, sichtlich bemüht, mich seine Ungeduld nicht erkennen
zu lassen.

„ Weil es sich nicht der Mühe lohnt, " antwortete ich ruhig ,
„denn sehen Sie, wenn Sie auch beschlossen hätten , ihn auf dem
Schiff ztl lassen , so wäre es doch immer nur ei» Mann , mit dem
Sie es zu thun haben würden , und das könnte so schlimm wohl
nicht werden. Mir kam nur bei meinem Gedanken eilte Geschichte
in den Sinn, die ich vor einiger Zeit las, wo auch eine Schiffs»
Mannschaft ihr Schiff zu verlassen wünschte. Sie hatte nur zwei
brauchbare Boot und diese konnten nicht mehr als höchstens zweiDrittel der Leute tragen. Da bildete sich unter der Mannschaft eine
Verschwörung, verstehen Sie mich ? "

„Ja , doch weiter .
"

„ Achtzehn Leute waren es im ganzen, und zwölf Mann be¬
schlossen, die Boote heimlich niederzulaffen, mit denselben zu fliehenund es den andern zu überlassen, für sich selbst zu sorgen. Aber
sie mußten vorsichtig zu Werke gehen, denn es war zu erwarten ,daß die Todesfttrcht die Zurückbleibenden zur Verzweiflung treiben
würde , und wenn es auch nur einigen, von diesen gelang , mit in
die Boote zu springen , dann war ein Kampf unvermeidlich. Ein
solcher aber, hatten sich die Verschwörer überlegt , konnte ihnen sehr
gefährlich werden, da sie richtig schätzten, daß zwei oder drei vor
Angst toll gewordene Meiischen mindestens die Kräfte von sechsMann entwickeln würden. Sie fürchteten, daß bei solchem Kampf
die Boote kentern und sie alle miteinander ertrinken könnten, oder,wenn die Boote vielleicht auch nicht umschlügen, doch immerhiin eine
ganze Menge beim Ringen über Bord stürzen und in den Wellen
umkommen würden . Sie sehen, die Burschen hatten sich die Sache

ganz gut überdacht ; ich möchte nicht in einem Boote sei », wo so
ein Kampf ausgefochten wird.

"
„Aber wie haben eS denn dann die Kerle gemacht ?"
„Nuii, die zwölf stiegen zu einer verabredeten Zeit, den andern

ganz unerwartet, in die Boote und stießen eilig ab, die sechs zurück -
gelassenen spraiigeti in ihrer Wuth hinterher , um durch Schwimmen
die Boote zu erreichen, wurden aber dabei matt und ertranken .
Das paßt ja nun freilich nicht auf unfern Fall, aber wir können
uns insofern eine Lehre daraus nehmen» als wir bedenken müssen,
daß irgend ein nicht vorhergesehener Streit im letzten Augenblick
möglicherweise unser aller Leben gefährden könnte . So ein paar
wild gewordene Kerle können in ihrer Wuth alles über dm Haufen
werfen. Aber Sie haben es ja bisher verstanden, gute Ordnung zu
halten , und so hoffe ich, wird bei uns alles glatt verlaufen . Doch
jetzt ist die höchste Zeit, daß ich wieder einmal nach dem Kompaß
sehe.

" Damit ließ ich ihn stehen .
Siebzehntes Kapitel.

Der Tagder Entscheidung .
Ich hatte keilten Grund , anzunehmen, daß die Winke, die ich

bei meiner Unterhaltung niit Stevens hatte fallm laffm, feine Hand»
lungen beeinflussen würden , aber wenn sie nichts nützten, so konntm
sie auch nichts schaden .

Einige der Leute waren am Nachmittag betrunken und zwei
hatten einen verzweifelten Boxerkampf , im übrigen aber sangm sie
bis sie müde wurden tmb aßen zum Abendbrot wieder Schweine¬
braten und Geflügel . Diejenigen , die bei Sinnen geblieben waren,
hielten die Betrunketieu in Ordnung, und so blieb die Schwelgerei
auf das Vorderdeck beschränkt.

Ich dachte, was der Hochbootsmann von dem Lärm über sei¬
nem Kopfe wohl denken würde , und ob er wohl eine Uhr habe,
die ihn über die Zeit orientiert erhielt. Se;n Aufenthaltsort war
schrecklich, der Raum tvar mit Kohlen angefüllt, dunkel wie die Nacht
und wimmelte von Ratten . (Fors . folgt.)
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Noch bemerkenswerther aber ist es . daß ste jetzt, mo die Ausrührer
allenthalben ohne große Schwierigkeit geschlagen worden sind , die

Ansammlung von zwei weiteren Reservebrigadm in Rawul -Binde

angeordnet hat , die jede ans zwei Bataillonen englischer Infanterie ,
drei Regimentern Eingeboreneninfanterie mit Reiterei , Artifierie und

Pionieren , zusammen etwa 10000 Mann , bestehen sollen .

AuS den Marztagen von 1890 .
Eine Berliner Correspondenz der „Münchener Allgemeinen

Zeitung
" vom IS . d . M . enthält folgende Notiz über den Besuch

Windthorst ' s beim Fürsten Bismarck im März 1890 :
Regierung und C e n t r u m .

Merlin , 13 . Aug . In de » letzten Tagen ist mehrfach daran er¬
innert worden , daß Fürst Bismarck kurz vor seinem Sturze mit Wiudt -

horst verhandelte , um die Bedingungen kennen zu lernen , unter denen
der Führer der Centrums dar letztere in die Schlachtlinie der staats¬
erhaltende » Parteien einschwenkcu lassen würde . Der Vermittler bei jenen
Verhandlungen war dezeichnenderweise Hr . v . Bleichröder . — H ». Windt -

Horst stellte solche Bedingungen , daß Bismarck sie für unerfüllbar er¬
klärte , — der Kaiser aber , als er durch Herrn b . Bvetticher davon be¬
nachrichtigt worden war , daß eine Zusammenkuust zwischen Bismarck und
Windthorst stattgesnnden , war darüder derart erregt , daß er bei Tages¬
anbruch zu Bismarck fuhr , der noch schlief , und ihn interpellirte , wie er
mit einem Manue verhandeln könne, den er mit einem Ausdruck be -

zeichnete, der nicht gerade anerkennend war . Dieser Zwischenfall trug
mehr zum plötzliche » Sturz Bismarcks bei , als alle anderen
«pisrsllss aiismanckes . Tie richtige Ursache aber ist Niemand
klar mitgetheilt worden : er war die , daß der Kaiser
damals des Glaubens war , dnrch daS Herüberziehen der adeligen Ele¬
mente des Zentrums eine Spaltung desselben hcrbeiführen zu können ;
er sah in der Bisniarck ' schen Verhandlung mit Windthorst eine unbeab¬
sichtigte oder beabsichtigte Kreuzung seiner Cirkel ; diese aber waren in
dem vorliegenden Falle eben so wenig glückverheißend wie später , als
Caprivi sich die erdenklichste Mühe gab , bei der Militärvorlage eine
Spaltung des Zentrums dadurch herbeizuführe » , daß er die

Adeligen und früheren Offiziere auf seine Seite brachte . Auch
bei den Pole » bat man dasselbe Rezept in Anwendung zu bringen ver¬
sucht, indem man die Adeligen zur Krone herüberzuziehen versuchte.
Dar Ende vom Liede war , daß man die demokratische Strömung in
der Partei unterstützte , und das war auch der Erfolg der Bemühungen
um die Gunst des Zentrums . Daß im deutschen Zentrum auch konservative
Kräfte latent vorhanden sind , deren positive Mitarbeiterschaft an dem
inneren Ausbau des Reichs gewiß begrüßenswerlh wäre , leugnen
wir nicht. Allein die geschickteste tritte Hand wird sie , wie die Dinge
heute liegen , nicht frei machen können . Diese innere Scheidung muß
sich aus dem Centrum selbst heransentwickeln ; Eingriffe von außen
können nur schaden . Das politische Gewicht des katholische» Adele
endlich wird Von der Centrumspartei , die nicht selten über besten Wünsche
schonungslos zur Tagesordnung übergeht , richtiger gewerthet , als dies
von anderer Seite ans anders gearteten Berhältniffen heraus häufig
genug geschieht .

Hierzu schreiben nunmehr die „ Hamb . Nachr .
" von augen¬

scheinlich bestunterrichtetster Seite :
Diese Darstellung ist bemcrkcnswcrth auch als Beleg , daß

die oft besprochenen Vorgänge vom März 1890 in ihren Einzel¬
heiten auch heute noch mißverständlich aufgefaßt werden . Nicht
Fürst Bismarck war es , der die Meinung Windthorst

's

zu ermitteln wünschte und deshalb die Initiative zur Besprechung
nahm , sondern Windthorst wollte erfahren , wie weit

er in seinen Ansprüchen gehen könne , — wenn er damals

nicht etwa Mitarbeiter an einem combinirten Angriff
auf die Stellung desrKanzlers war . Er hatte den Besuch
erbeten ; er hatte durch Bleichröder den Fürsten Bismarck

fragen lassen , ob dieser geneigt sei , ihn zu empfangen . Die indirekte

Zustellung einer solchen Frage setzte den Reichskanzler in Verwunder¬

ung , da in Parlamentskreisen bekannt war , daß jeder Abgeordnete , auch
gegnerischer Partei , vom Kanzler empfangen wurde , wenn er den

Wunsch kundgab . Bleichröder bemerkte , W indthorst habe

sich nicht getraut , direkt nachznstagen , und doch hatte der

Centrumsführer schon ftüher auf Grund eigener direkter An¬

meldung dem Kanzler seinen Besuch gemacht .
Manche Umstände sprechen dafür , daß der

Wahl gerade dieser Vermittlung besondere ,
uns noch unbekannte Absichten zu Grunde lagen ;
ob sie der Art . waren , daß sic einen Schachzug bedeuteten

gegen Verhandlungen , diezwischen dem Hofe und den adligen
Mitgliedern des Centrums inclusive der Polen
und Welfen nach Angabe des obigen Artikels geschwebt haben
sollen , ist uns nicht bekannt ._

TiistkiS - Ktrr n ds chrr ».
Deutsches Reich .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" vernimmt , daß an der heutigen

Galatafel auf Schloß Wilhelmshöhe zur Feier des

10 Tage durch de» oberen Schwarzwald und
die Vogesen .

(Nachdruck verboten . )
3) (Fortsetzung .)

6 . Jag . Mom große » Welche « über Murbach nach Kolmar und
in ' s Wünsterthak bis zur Schlucht .

Heil Dir , Sonne !
Heil Dir, leuchtender Tag !

So ruft mit Brüuhild , wer auf diesem Berggipfel das siegende
Licht die Nebel der Nacht hat durchbrechen sehen . Nur ungern
trennt sich das Auge von der in leuchtender Pracht hlngezauberten
Landschaft .

Und doch „ Vorwärts " heißt unser Wahlspruch ; wir steigen
ab und allmählig geht die alpine Landschaft tu ' » grüne Waldrevier
über . In der Ferne sehen wir den Belchensee schimmern . Erwähnt
sei noch ein Stilblnthe von Elsässer hohem obrigkeitlichem Deutsch .
Der Bürgermeister von Sulz bescheinigt die Seitenzahl des int

Belchengasthof ausliegenden Fremdenbuches folgendermaßen :

„ Gegenwärtiges Register enthält u . s. w . Selten und ist
kottrt und paraphirt worden .

"

Wir steigen » ach Murbach zu ab und erreichen in •/ « Stunden
eine Waldbiöße . den sogetl . Jnden - Hutplan mit einem Herrn
Schlumberger zur silbernen Hochzeit gewidmetem Brunnen .

Von hier geht man , zuletzt ziemlich steil abwärts , durch groß¬

artige hohe Tannenwaldungen mit wilde » Schluchten in 1 Stunde

zu der ehemals mächtigen Bevediktinerabtei Murbach . 727 von dem

aus St . Gallen vertriebenen , auch in Scheffels Ekkehard erwähnte »

St . Pirmin gegründet und mehrfach , zuletzt 1789 , zerstört .
Bon der 1139 vollendeten Kirche ist nur noch das Querschiff

mit den beiden Thürmen und ihren Kapellen als ein bedeutendes

Denkmal romanischen Baustils vorhanden . Die übrigen zue Abtei

gehörenden umfangreichen Gebäude sind in ihren , der Zerstörung

entgangenen Bruchstücken zum Ausbau eines Theils der jetzigen

Badische Presse .
Geburtstages Kaiser Franz Josefs der Botschafter v . Bülow

auch theilnehmen wird .
* Der „Memorial Diplomatique

" bringt das bisher nnkoutrclir -

bare Gerücht , der Kaiser habe bereits mehreren Großmächten die

Idee der Schaffung einer iuterualionalen Polizei zur
ileberwachung der Anarchisten nntcrbreitet . Die Mehrzahl
der monarchischen Staaten soll sogar schon zngestimmt haben .

* Die Post erfährt : Der Staatssekretär bcS Reichsmariueamts ,
Admiral Tirpitz , wird am 1 . Sept . die Geschäfte seiner Amts

übernehnie » . Zur Zeit hält er sich noch in der Sommerfrische in

St . Blasien auf . von wo er Ende August zurnckkehren wird .
DaS Halsleiden , das ihn unmittelbar nach seiner Rückkehr ans den

chinesischen Gewässern zu einem längeren Urlaub nöthigte , ist voll¬

ständig gehoben .
* Dem „ Rh . Cur .

" zufolge kam Finanzminister D . Miquel
am Montag Mittag in Camberg an und verweilte als Gast

beidemAbg Dr . Lieber . In der nächsten Woche wird der Minister

nach Beendigung der Kur Wiesbaden verlassen und über Wilhelms¬
höhe , der jetzigen Residenz des Kaisers , nach Berlin zurückkehren .
Wie von verschiedenen Seiten gemeldet wird , hat Finanzministcr
Dr . v . Miquel in diesen Tagen mit Herrn v . Stumm und

Herrn Lieber konferirt . Ueber den Inhalt dieser Besprechungen
wird der „ Berl . Börsenztg .

" geschrieben : „Es bedarf keiner besonderen

Divinationsgabe , um zu errathen , daß es sich bei diesen Besprech¬

ungen nur um eine Verständigung im Allgemeinen über die Noth -

wcndigkcit handelte , Maßnahmen gegen die Feinde der bestehenden

Ordnung zu schaffen und unsererKriegSmarine im Interesse der Er¬

haltung des Friedens die nöthige Stärke zu geben . Daß auch
die Kartellfrage für die nächsten Wahlen besprochen wurde ,
ist traglos , wetterleuchtet cs doch bereits im ganzen Reiche von

Vorkehrungen , Aufstellungen und Belehrungen Ganz entschieden ist
ist es aber auf Grund von Aenßernngcn des Herrn v . Miquel in

Abrede zu stellen , daß er sich irgendwo dahin geäußert habe , daß
er die Wiederherstellung des alten Kartells erstrebe . Seine Er¬

mahnung zum Sammeln wende sich an die staatscrhaltcndcn

farteten und zu diesen zählt man im Regierungslagcr auch das
entruin . Dessen gegenwärtiger Führer ist wenigstens von

Welsischcn Bcsttcbungen frei , und da das Zentrum , will es seine
unverrückbaren Pläne nicht enthüllen , immer mehr nach links

gravitircn muß , hofft die Regierung , es werde mit den gemäßigt
liberalen Parteien zu einer Verständigung gelangen und solcher
Art dem Vaterlande nützen .

"

Oesterreich -ttugnr » .
* Die christlich - soziale Parteikonferenz beschloß

eine Vertrauenskundgebung für den gewesenen Abgeordneten
Bergani aus Anlaß seines Ehrenbcleidigungsprozcsscs gegen
Schönerer und Genossen . Die christlich -sozialen Abgeordneten
wurden l . Frkft . Ztg . ferner beauftragt , wegen der Haltung des

Gerichtshofes in diesem Prozesse in der nächsten Parlaments¬
session zu interpelliren .

* Der Nationalitätenkampf drang , l . „ Frf . Z .
"

,
am Montag in P r a g in eine andächtige Prozession ein ,
die zum weißen Berge bei Pnbram zog . Auf dem Heimwege
wurde bei der Absingung heiliger Lieder nicht mehr die sprachliche
Gleichberechtigung gewahrt , worauf die Deutschen beiderlei

Geschlechtes austraten und deutsch singend separat einherzoge » .

Italien .
* Dem Grafen von Turin ist bei seiner Rückkehr nach

Italien ein warmer , theilweise geradezu begeisterter
Empfang zu Theil geworden . In Turin wurde er am Bahnhof

votz den Behörden , dem Präfekten tind einer Anzahl Abgeordneter
begrüßt . Schon an der Grenze erhielt er das bereits mitgetheilte
Telegramm des Königs . In mehreren Städten fanden , lt .

„ Kl » . Ztg .
"

. öffentliche Kundgebungen statt . In Rom bei dem

Konzerte auf der Piazza Colonna verlangten die Zuhörer , wie auch
Abends in einige » Provinztheater » , den KönigSmarsch . Einige Städte

haben geflaggt und Abends beleuchtet , die Presse ist de« Lobes
voll über de» Prinzen . Der „ Mcssagiero

" zollt dabei wie auch
andere Blätter der unparteiischen Haltung der französischen Regierung
Gerechtigkeit . Die „ Italic " sagt , „ Ende gut , Alles gut "

, und

hofft , daß der Zwischenfall nun keine weiteren Folgen habe .
Die „ Opiuione

" meint , der Graf von Turin habe in dem Aus -

gang des Kampfes , i » dem Beifall seiner Landsleute eine

würdige Belohnung seiner edlen Gesinilniig . „ Don Chisciotte "'

sagt , das Dnell babe ein schönes Kapitel glänzender Ritterlichkeit
erneuert . Die „ Tribnna " hebt hervor , daß der Zweikampf das
Blut der Nation in lebhaftere patriotische Wallung versetzt habe .

Die Gerüchte , der Papst habe Ohnmachtsanfälle
gehabt , sind durchaus falsch . Der Leibarzt des Papstes ,
Dr . Laponi , hat einen Berichterstatter ausdrücklich zu der Er -

klärung ermächtigt , daß sich der Papst fortgesetzt einer ausge¬
zeichneten Gesundheit erstelle . Laponi stattete dem Papste
am 15 . d . M . seinen Besuch ab . An diesem Tage empfing der
Papst mehrere Ausländer . Laponi wird ihn erst am 19 . d . M ,
Wiedersehen , an welchem Tage er wie gewöhnlich der Messe bei

"

wohnen wird . Gestern und heute hat der Papst verschiedene
Würdcnttäger empfangen , unter anderen den Cardinal Rampolla
Am nächsten Sonntag , als an seinem Namenstage , wird der
Papst in seiner Privatbibliothek Cercle abhalten und dort auch
die Huldigungen des Cardinal -Collegiums und der Prälaten ent¬
gegennehmen .

Kreta.
Aus Kanea , 17 . August wird gemeldet : Die Admirale

verweigerten die Schaffung provisorischer Gerichtshöfe und be¬

schlossen , eine aus Offizieren der internationalen Truppen be¬

stehende Kommission einzusetzen , welche über Störungen der

öffentlichen Ordnung zu Gericht sitzen soll . Der Gouverneur

dagegen erklärte , eine solche Kommission gleiche einem Kriegs¬
gerichte und schlug vor , durch einen europäischen Offizier und
einen ottomanischcn Staatsanwalt Vcrgehenssachen unter¬

suchen zu lassen . Bei Verbrechen sollten andererseits bic
Admirale und der Gouverneur beurtheilen , ob dieselben einem
anderen Gerichtshof des ottomanischen Reiches zu überweisen
seien . Der Gouverneur beanspruchte ferner , daß zwei Musel¬
manen , welche wegen Beleidigung und Widerstands gegen die
internationale Gensdarmerie auf der „ Sizilia " festgehalten werden ,
in das Ortsgefängniß gebracht werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoq haben unter dem

12 . August d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Dr . Karl Frei.
Herrn von Nilpplin in Konstanz zum Untersuchungsrichter beim Land-
gericht daselbstj » ernenne » .

Aus Baden .
X DF *»« ßlverkand geht » n8 folgender Artikel mit der Bitte UI»

Aufnahme zu : In Nr . 186 der . Bad . Pr -ffe " ist 1 » einem Ariikel
mit der Ueberjchrist . Aus Baden ' bemerkt , daß sich die Finanzlage
sowohl im Reiche als auch in Baden seit zwei Jahren bedeutend ge-

bessert habe » . Tie nationalliberale Parlci ist nun Willens , infolge der

gute » Finanzlage den Volksschullehrern eine materielle Befferstellung
durch Verkürzung der Zulagesrisien znkominei! zu lasten und dadurch , w»
in dem betr . Artikel ausdrücklich hervvrgehobe » ist , eine berechtigte For-

derung zur Aussübrung z » bringen . Wir mißgönnen den Lehrern
diese Befferstellung durchaus nicht , glaube » aber , da die Finanzlage zur
Zeit eine gute ist, eine mindestens ebenso berechtigte Forderung zur
Oeffentlichkeit zu dringe » , nämlich : die Abänderung einer Ueber -

gangsbestiinmung des Beamtengesetzes vom Jahr 1899 be¬

züglich der Wittwen und '
Waise » von Beamte » , welche

vor dem Jahr 1890 pensionirt wurden .
Bekanntlich werden die Wittme » und Waise » von Beamte » , welche

vor dem Jahr 1890 pensionirt . wurden , » ach dem Gesetze voni Jahre
1884 behandelt und erhalten deßhalb nur 20 o /o an Wittwen - und

Waisengehalt von dem Diensteiakoimnen des betreffende » Beamten.
Unter diesen Beamten sind »u » auch solche , die wegen eines chronische»
oder vielleicht unheilbaren Leiden» kurz vor dem Inkrafttreten deS neuen

Beamtengesetzes pensionirt wurde » ; sie können infolge ihres Leiden» eine

«tatsmSßge Stelle nicht mehr erhalten , und find gezwungen , da sie mit
der geringen Pension ihre Subsiste -nz nicht bestreiten können , eine nicht
ctatrmäßige Stelle , zum Beispiel al » Stener - Erheder an-

zunrhmen . Sobald dieselbe» eine solche Stelle bekleiden,
müsse » sie , und wen » das Einkommen noch so klein ist , de»

gleiche » Betrag zur Witlwenkaffe entrichten wie vor ihrer Penfioniriing .
Diese Beamten sind nun in zweifacher Weise geschädigt, den» erste»«

erhalten dieselben eine kleinere Pension , u>eil ihre MilitSrdieiiflj -ch»,
worunter oft auch Feldzugsjahre sind , nicht gezählt werden , zweiie »«

erhalten die Hinterbliebeiien von solchen Beamten , oblcho » von de»

letzteren der Wittwenkaffenbeilrag vielleicht 30 bis 40 Jahre immer in

gleicher Höhe entrichtet wurde , nur 20 »/, von dem früheren Diensiei»-

kommen an Wittwen - und Waisengehalt .
Demgegenüber beziehen solche Beamte , die nach dem Jahre 1890

pensionirt werden , nicht nur eine höhere Pension , sondern deren einstig!

Hinterbliebenen 30 pCt . von dem Diensteinlomme » an Wittwen - und

Waisengehalt .
Diese UebergangSdestimmnnge » finden wir doch zu hart nnd wir

könne » nicht einsehe» , warm » die Hinterbliebene » von Beamte » , die 30

dir 40 Jahre lang de» Wittwenkaffenbeilrag entrichtet haben , wenig«

an Wittwen - und Waisengehalt beziehen sollen , als wie die Hinter-

bliebenen von solchen Beamten , welche de » Wittwenkaffendeitrag nur

zehn Jahre entrichtet haben .
Wir sind der Ansicht , daß es gewiß genügend wäre , wenn jene erster!»

Beamte Iveniger Pension erhalte » , al « wie diejenigen , welche nach dem

Inkrafttreten des Gesetzes von Jahr 1890 pensionirt wurden und »>«>>

svüte daher nicht » och die Wittwen und Waisen hiersür entgelte »

lasse » . .
Wir richte» deßhalb an die Herren Abgeordneten die dringend !

«««
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Wohnhäuser benützt ; so ist z . B . das Gastzimmer der Wirthschaft ,
welche in der Nähe des die Straße überspannenden Thorbogens liegt ,
ein von Säule » getragenes Gewölbe .

Selbst in dieses stille Thal sandelt die Hunnen int 10 . Jahr¬
hundert ihren Weg . Sie zerstörten das Kloster und löbteten sieben
Mönche auf der jetzt noch „ Mordfeld " benannten Stelle . Nachdem
wir noch einmal durch den Thorbogen einen Blick ans die statt¬
lichen Reste der Kirche geworfen haben , gehen wir durch das sich
erweiternde Thal in einer halben Stunde nach Bühl , von wo uns
die Eisenbahn an Gebweiler mit seinen alten Kirchen vorbei nach
Bollweiler bringt .

Hier finden wir Anschluß nach Colmar und fahren zur linken
die Vogesenberge an Nufach — dem Ruberacum der Römer , wo

früher das alte Schloß Isenburg staitd — ferner an den „Drei

Exen " genannten Ruinen Hohen » und Dreien - Egisheim vorüber in

raschem Fluge nach der alten freien Reichsstadt Colmar .

Einer der am Bahnhofe befindlichen Einspänner führt tut » durch
die schöne» Anlagen mit ihren modernen Bauten und Denkmäler »
in das alterthümliche Innere der Stadt an einer Anzahl alter

Patrizierhänser ans dem XVI nnd XVII Jahrhundert vorbei zur
gothifchen St . MartitiSkirche mit der in der Sakristei befindlichen

„Madonna im Rosenhag "
, dem bedeutendsten Gemälde des 1444 zu

Colmar geborenen Malers Martin Schongauer . Auch das am

Kleberplatz befindliche Museum , im alte » Dominikanerkloster Unter -

linden eingerichtet , hat eine Reihe für Liebhaber sehenswerther alt¬

deutscher Gemälde und Alterthümer . Eine Stunde genügt zur

Besichtigung der ganzen Sehenswürdigkeiten . Nachdem wir auf
dem Bahnhof zu Mittag gegessen, fuhren wir mit der Münsterthal¬

bahn über Türkheim nach Münster an der große » Hartmann ' schen
Baumwollensviunerei vorbei .

Wer den guten , bei dem von Mauern »nd Thürmen umgebeiien

Türkheim wachsenden Wein probiren und etwa einen Abstecher nach

den Drei Aehren machen will , unterbricht in Türkheim die Fahrt .

So lieblich jedoch auch der Wallfahrtsort Drei Aehren liegt , iö

faim er sich in Bezug auf die umfassende Aussicht mit dem große »

Belchen nicht messe » ; darum berühren wir ihn auch bei dies «

Reise nicht .
Von Münster , dessen Vergangenheit bis zum Jahre 660 jurüct=

reicht , gehen wir bis Stoßweier auf der Fahrstraße , dann a >0

einem Verbindungsweg auf dem linken Ufer des KleinthalbaO
bis Ampferback , wo man den voin Vogesenklub allgelegten Wkg

betritt .
In Bälde befindet man sich im Tannendunkel . Der Weg

führt um wilde Schluchten , durch die sich Gebirgsbäche ergicßeo ,

mit manchen schönen Thalblicken bis zur Caltenberger Hütte , E

selbst gute Milch und eine schöne Aussicht ist.
Von hier erreicht man schnell die am neuen schloßartigen oo»

Herrn Hartmann gebauten Prachthotel Altenberg vorbeiführend !

Fahrstraße , welche in V* Stunde kurz vor der Schlucht durch eine »

Tunnel führend die von steilen Felsen und mächtigen Tannenwald '

ungkll umgebene Paßhohe erreicht ( 1L50 Meter ) .

Wohl verlohnt es sich , wenigstens einen Erfrischungshalt i ''

dem mit allem Luxus der Neuzeit verschwenderisch ausgestattete »'

mit fürstlicher Pracht eingerichteten Hotel Altenberg zu machen .

Wunderschöne mit Aussichtspunkten versehene Anlagen
geschützte Terassen umgeben das Hotel , das mit seinem gediegen!'

vornehmen Luxus seltsam gegen die Wilduiß der Natur abstich

Der Weg vom Münster bis zum Hotel erfordert 3 Stunden . $ ;
!

Franzosen nennen den Felsen , durch de» der Tunnel der Fahrstraß¬

geht , 1s roodsr än diable und fürwahr ein dämonisches wildO

Natnrbild bietet sich dem der Schlucht zugewaudten Blick , während

nach der entgegengesetzte » Seite das Münsterthal in seiner Lieblich '

keit einen dem Auge wohlthnenden Gegensatz bildet . Wer billig j
wohnen will , wird die Nacht auf der Schlucht selbst, in dem «*> !

der französischen Seite liegenden Hotel , znbringeu .
Ans deutscher Seite steht nur ein FnhrmemnSanSschank '***
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Kitte , dafür Sorge tragen zu wollen , daß diese barte Nebergaugsbestimmuiig
Gunsten der Wittwen und Waisen von den hier in Frage kommen

Beamten abgeändert wird . Manche Thräne würde durch diese Für
fctoe getrocknet werden und die Herren Abgeordneten würden des leben »
liiiglichen Danke » vieler .Wittwen und Waisen sicher sein .

Auf die Erfüllung dieser Bitte glauben wir um so eher hoffen zu
dürfen . da es ja keine zu großen materiellen Mittel erfordern würde
,,»d die Finanzlage zur Zeit eine gute ist . Sollte aber dennoch diese
Kitte wegen dieser kleinen Mehrfordernug an materiellen Mitteln nicht
iifüllt werden können , so würen wir gerne bereit , nur nm unsere
mistigen Hiiiterbliebenen vor Nahrn » g» sorge » bewahrt zu wiffe » , eine »
noch höheren Wittwenkaff - iideitrag zu bezahle » .

» Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
Monat Juli 1897 :

Aach Provisor .
Feststell. 1897
nach Provisor .
Feststell. 1896
» ach destnitiv .
Feststell. 1896

au - dem
Personen¬

verkehr
M .

2219900

2121270

2096668

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
3062900

2976110

3039469

aus fon*
stigen

Quellen
M .

370640

337100

360637

Summa

M .
5653440

5434480

5496774

Jan . bis
mit Juli .

M .
33615640

31500036

31896717
" "

Im Jahre
1897 gegen

die Provisor .
Einiiahine des
Jahres 1896

mehr 98 630 86 790 33540 218960 2 115 604
weniger — — — —

, nd gegen die
definitive Ein¬

nahme des
Jahres 1896

mehr 123 282 23 431 10 003 156666 1 716 923
weniger

Badische Chronik .
* Mannheim , 16 . Aug . Der bei der Stadtgemeinde angestelli ,

kekretär , Herr Ludwig H e n e ck a , wurde anläßlich seines 25jährigen
Di - nstjnbiläiimS vom Stadlrathe beglückwünscht und mit einer ent
sprechende» Gratifikation bedacht . Diese Ehrnng findet in den weitesten
Preisen der Bürgerschaft Beachtung » » d Anerkennung . — Am Samstag
den 14 . August , Abend » halb 8 Uhr , wurde der verheiralhele Schmied
Johann Reinhardt , welcher in dem Schmiedgeschäft Reuther in der
Schwetzingerstraße in Arbeit steht , vo » 5 Mann , die zu », Theil i » der
Tbrsliiigerscheii Achsenfabrik beschäftigt find , auf die gemeinste , aransainsic
Krise ans offener Straße überfalle » und so mißhandelt , daß derselbe
nach ärztlichem Gutachten beide Angen verlieren kann . Die Miß
handln,ig fand , lt . . G . - A . '

, ohne jeden vorhergehenden Streit fialt » nd
bloß deßhalb , weil Reinhardt nicht in den Schiniedestreik mit ringe
lrete » war . E « ist da » gewiß ei » ganz gemeiner roher Akt , der die
schärfste Bestrafnttg verdient .

* Mannheim , 17 . Aug. Der bei der Schiff» , » nd Maschinenhai, .
Mengesellschast angestellteKanfiiiann Stefan Dörr wurde lt . Ff . Z wegen
Unterschlagung von 21,000 M . verhaftet . — Di - 17jährige
Dieiistmagd des Schiffsbesitzer » Reinhard Die hl vo » Rotterdam ,
dessen Schiff zur Zeit an der Hemshofschachtel an der Arnheiter ,
schen Ueberfahrtsstelle liegt , Namen « Henriette Kamp » , eben ,
fall» von Rotterdam , füllte am 14 . diese » Monats , Abends 10
llhr , Kohle » hole » . Als sie » ach einiger Zeit nicht zniückgrkehrt war ,
mrde nach ihr recherchirt , jedoch erfolglos . Da man bis heule noch
leine Spur vo » dem Verbleib de » Mädchen » hat , wird l . , N . B . 8 . “
xrniuthet , daß e» in den Rhein gefallen n » d de» Tod in de »
Fluthen gesunden hat .

* Keidelörrg , 17 . Aug . Von der S ä » ger fa hr t de» H e id el -
ierger Liederkranz erhält die „ Hdlb . Zig . ' a » i Salzburg
folgende Zuschrift : Ai » Freitag Abend erfolgte die Ankunft de» Lieder ,
lranz, wo ein Empfang durch die Liedertafel und nacbbcr eine Ver¬
wägung im Knrhau » stattfand . Am Samstag um 6 Uhr wurde die
imposante Fahrt mit 13 Landanern nach Berchtesgaden » nd dem König » -
!« angetrete » . Nach einer Fahrt Über den See fand da » Mittagsmahl
»m See statt . Später wurde eine Einfahrt in da » Salzbergwerk
Berchtesgaden unternommen . Unterioeg » während der ganze » Fahrt
lomde dem Liederkranz überall begeistert « Begrüßung z » Theil . Die Wagen
»aten mit Fähnchen geschmückt , die die Aufschrift trugen : „ Heidelberger
Wederkranz ' . Ai » Abend fand ei » Koinmer » in , große » Knrhanrsaale
statt , wobei auch viele Damen anwesend waren . Die Reginientrmnfik
d» gerade einqnartirten ttaiserjäger hatte den instrnmentalen Theil des
sseste« überiiomiiie » . Die begeisterte Festrede de » Rechtsanwalts Dr .
Oedel ( Salzburg ) betonte die deutsche StammeSbrüderschaft besonders
»ochdrücklich, Dr . Keller erwiderte » nd Herr Eendele übergab den
Domen ein Geschenk , bestehend in Eichenblätter » vom Niederwald
>„d bedruckten Ephenblätter » vom Schloß . Herr Rübsamen toastete
poetisch auf die Damen . Heute , Sonntag , fand nn > 9 Uhr ein Gang
durch die Stadt mit Besichtiguiig de» Mozart - Mnsenms , des
Mozart - Hänschens , des Dom » » nd de» PeterSkeller » statt ; dann
wutbe ein von der „ Liedertafel ' gespendeter Frühschoppen mit
Matte » anf der Festung Hobensalzbnrg eingenommen . Da » Mittagessen

fand im Kurbaus statt . Um 3 Uhr wurde eine Fahrt mit der Zahn ,
radbahn auf den GaiSberg unternoin »,e » ; die Aussicht ist dort herrlich
Abend » fand ein Adschiedrkommrr » anf dem Mönchsberg , auf de » man
mit eine »! elektrischen Aufzug befördert wird , statt . Morgen wird die
Fahrt nach den Ealzkammergntseen angetreten . Alle Theilnehmer be
finden sich i » sehr gehobener Stimmung ii » guten Sinne de » Worte « ;
alle sind gesund und munter ; da » Wetter ist herrlich und e» herrscht
große Befriedigiiiig unter den Reisegenoffen . — Die Innsbrucker
Zeitungen schreiben besonder » anerkennend über die im Konzert ge
sniigene » österreichische » Volkslieder , die in Oesterreich selbst nicht
vollendeter vorgetrage » werde » könnte » .

* Kridelöerg , 16 . Aug . Einen niiverantivortlicheii Leichtfinn ,
der leicht ei » große « Unglück hätte herbeiführen könne » , beging , dem
„ Pforzh . B . ' zufolge , ei » Jnsaffe de » Lokalznge » , der 3 Uhr 40 Min .
vo » hier » ach Neckargemünd abgeht . Während der Zug in dem ersten
Tunnel am Gaisberg hielt , schrie einer der Reisende » : . Alle » aus
steigen '

, worauf sich der Jnsaffe » de » Zuge » eine unbeschreibliche Angst
bemächtigte und verschiedene sich anschickteii , ansziisteiaeii . Nur der
Besonnenheit eine » Herr » , der die Leute am AnSsteigen durch energische «
Zureden verhinderte , ist e» z » verdanken , daß ein große » Unglück
verhütet wurde . Den » schon eine Minute nachher sauste ein anderer
Zug an dem Lokalzng vorbei .

» ftr Außkoch , 17 . Aug . Beschäftigt regen sich schon lange die
Hände der hiesigen kath . Bürger , um Gnirlande » und Kränze zn winden
und Donnerstag , den 19 . d. M . , damit die hiesig « kath . Kirche und
Straßen , sowie Gebäilde zu schmücken , um dem Dorfe einen freund
licheii Schmuck zn verleihe » , am Tage , an ivelchem Herr » Dekan
Pfisterer hier sein 50jährige » Priesterjnbiläni » feiern wird . Eingeleitet
wird diese » Fest am Vorabend mit Fackelzng , zu dem sämmtliche hiesige »
Vereine ihre Betbeiligiing zngesagt haben , und Adbrennen eine » Feuerwerk » .
Am eigentlichen Festtage findet Festgollesdienst in der kath . Kirche statt . —
Schon mehrmals wurde hier und in der Umgegend die Klage laut , daß
es immer , bei den hier stark überhaildnehmenden Neubanten , an de »
nöthigen Backsieiuen » nd Ziegeln fehle , weil diese weither müssen be

zogen werden . Deshalb haben sich die Herren Peter Bachmann und
Pfalzivirlh Seitert von hier ziisammengethan und erstellen min an
bent Wege von hier nach Walldorf eine Dampfziegelbrennerei . Wie
turnt jetzt sieht , verspricht dieses Werk großartig z » werden . Es ist von
diesen beide » Männern lobeiwwerth , ei » solche» Werk z » niiteruebniin
und wird ihiie » Jederman » freudig zusümme » , daß doch endlich auch
einmal der schon längst ersehnte Wunsch , eine Dampfziegelei i » der Nähe
zn besitzen . i » Erfüllung geht .

□ Hisstgycim ( 91 . TanberbischofSheim ) , 18 . Aug . Dis Leonhard
Löffler Eheleute begingen gestern da » so seltene Fest der goldenen
Hochzeit . Das Jubelpaar erfreut sich einer vorzügliche » körperlichen
Rüstigkeit ; der Jubilar zählt 78 , deffen Frau 72 Jahre . B !öge den
wackeren Lenken ein recht sonniger Lebensabend beschieden sein und so¬
mit die herzlichen Glückwünsche zahlreicher Freunde und Bekannten in
Erfüllung gehen !

' Kon der tzanver , 16 . August . In Bermerrbach , Gemeinde
Kengenbach . starb letzken Donnerstag der von Ilmspan gebürtige Herr
Hanpilehrer Leonhard Hensler im Alter von 55 Jahren . P ! it ihm ist ,
so schreibt die „ Taub . Zig . '

, ein äußerst tüchtiger und pflichttreuer
Lehrer hingegangen , der in de » ersten Jahren seiner Lrhrthäligkeit sogar
nach Ettlingen berufen wurde , und dort mehrere Jahre an der mit dem
Lehrerseminar verbnndenen Uebnngsschule al » Lehrer thätig war . Möge
ihm die Erde leicht fein .

Wheinhansen ( A . Bruchsal ) , 17 . Aug . Die Ernte kam
hier gut unter Dach , ließ aber zu wünschen übrig , a » Qnanlität wie
an Qualität . Durch da « schnelle Abstehen sind die Körner nicht voll -
kommen nnd das Stroh hat sich auch klein znsammengebnnden . Die
Kartoffel haben sehr gelitten ebenso die Dtckrüben durch die große Dürre .
Besonder « aber machen die Emmerlinge bei m :S großen Schaden ; man sieht
ganze 9lecker , die kahl dastehen , auch läßt dieser Schade » bi » jetzt noch nicht » ach
Hopfen gibt e» kaum einen Viertelberbst , doch aber glaubt man , daß
die Qualität gut wird . Tabak sieht gut an » , nur hat der gestrige
Regen , nach dem mail sich schon lange gesehnt , nicht hingereicht und
wäre ein nochmaliger recht nöthig . — Nächsten Sonntag , den 22 .

Mt » . , feiert der hiesige V e t e ra n e » v e r e r n sei » fünfnnd -
zwanzigjährige » Stiftungsfest , verbunden mit dem Gankriegcrfest , wobei
er die von Sr . Königliche » Hobheit nnserin Großherzog gestifteten
schöne werthvolle Fahnenmedaille erhält . Man hat immer gehofft ,
ein Mitglied de » LandeSverbandiPräsidinms würde uns Rheinhänser mit
seinem Erscheinen beehren , doch ist bis heute noch nichts zngesagt . Da »
Fest wird bei günstiger Witterung ein großartiges werden , denn der
ganze Ort rüstet und freut sich anf diese » Tag . E « iverden nicht nur
die Militärvereine aus unserer Nnigegend erscheinen , sonder » auch aus
der Nheinpfalz .

' Kirnöach , 17 . Aug . Der hiesige Schweinehändler Johanne »
Wöhrle fiel Sonntag Abend , al « er auf dein Heimwege begriffe » war ,
ganz in der Nähe seiner Wohunng i » eine » Teich der Kirnbach , welcher
hier hart an der Straße fließt , und ertrank . Wöhrle war l . „ Mb . N . '
eine wegen seines urwüchsige » Humor » weithin bekannte und beliebte
Persönlichkeit .

ags Mergyans « « , 17 . Aug . Vorgestern Abend 10 Minuten » och
10 Uhr brach in einem von zwei Fainilieii bewohnte » Hanse ein
Schadenfeuer ans , welche » , wenn e» nur ivenige Minute » später
endeckt ivorden wäre , mindesten » 3 Personen da « Leben gekostet hätte .
Eine hochbetagte Wittwe , nur mit dem Hemd bekleidet und mit ver -
sengtem Haar flüchtete in das Nachbarhaus , während die jüngeren Per »

do» einfache Chalet des Herrn Hartmaiilin , bei dem auch Napoleon III .
mehrere Male hier oben zu Gast war . Nach der langen Wanderung
Nrkt 111,8 ein erquickender Schlaf und macht « ns empfänglich für
die Natnrgenttsse , die der morgige Tag in ungeahnter Weise
bringen wird .
I. Tag . Kon der Schlucht auf dem Hevirgskamm zum weißen
§« über Zlröels nach Kayfersöerg « nd « ver Deichenweier nach

Jappoktsrveilcr .
Morgens , der Nebel wegen nicht zu früh , verläßt der Wanderer
Hotel , um den wunderbaren Weg über den Gcbirgskamm zum

Meißen See eiuzuschlagen . Erwähnt sei » och , daß die Schlncht -
braße vom Sllteiiberg bis zur Grenze von dem mehrfach angeführten
Fabriketabllssement Hartmann mit einem Kostenanfwaiid von
Mijeäit 190,000 M . hergestellt worden ist . Die 15 Klmtr . lange
Strecke von der Grenze bis Gsrardmer wurde vo» den Departe¬
ments des Yosgea und du Haut -Rhin gebaut . Während die
kiorgemiebel vom Winde gleich Waflerdamps zischend über die
Schlucht getrieben werde », steigt man auf dem die Grenzstelile ent -

^ »gführenden Fußpfad die kurze Strecke bis zum Kamm der
ttautes Chaumes hinauf . Nach etwa viertelstündiger Wanderung
tot man rechts vom KruppenfelS einen schönen Blick in die Schlucht
selbst. Weiter geht es mit geringen Steigungen und Senkiingen ,
•ft über Felsen , dann durch niedrige Gehölze und über mit alpinen
Eluni « , übersäte Weiden , bis man nach etwa fünfviertel Stunden
" 4tz tief nuten den Grünen oder Daaren - See in dunklem Tannen -

idyllisch , wie ein großes Auge de» Waldes , liegen sieht .
Nach weiterer ' /Mndiger Wanderung mit prächtigen Blicken

»«ch Osten und Westen , südlich ins Münsterthal und auf den
Hoheneck, erblickt man . über den Lenzberg gekommen , den schwarzen
S-e. der jedoch, ein Opfer der Judnstrie , seiner ihn früher dicht
^ »ebenden schwarzen Tannen beraubt und durch einen Damm nach
s^ten zur Wasserregnlirung abgeschlossen , wenig mehr von seiner
früheren Romantik hat . Nun geht es weiter über einen dem

smnpfigen Gipfel der HorniZgriiide ähnelnden schwarzbraniicn Moor¬
boden . Man versäume nicht den Rückblick auf die wildzerklüftete ,
fast senkrecht zum schwarzen See abfallende Gebirgswand . Rechts
hat man eine niedere Tamieiischouniig , durch die an einer durch
Wegweiser bezcichneten Stelle ein sehr lohnender Weg zn einem AiIZ-
sichtspnukt führt , der einen überraschenden Blick auf den hier von
hohen Felswänden begrenzten , wunderbar liegenden weißen See und
das Weißthal bietet . Nun zurück und den Relsberg hinab zum
Seehotel am weiße » See .

Ei » eigenartiges , nuvergeßliches Panorama hat man durch¬
schritten nnd wer eS gar unter Gewitterbelenchtmig iin Osten und
Westen genossen , dein wird es in seiner Großartigkeit eine
Erinnerung für das Leben fein . Die ganze Wanderung ist mit
reichlichen Aussichtspausen in 3 ' / » Stunden zurückznlegeii . Im
Hotel sinden wir eine in jeder Hinsicht gute Verpflegung . Vor
Miseren Auge » liegt der auf de» andere » Seite » von Felswänden
und einer Masse von anfeinandergeschobene » Granitblöcke »
miischlosseuen weißen See , so genailiit seines hellen , qnarzhaltige »
Grundes wegen . Die Seeen sind Ueberreste einstiger Gletscher .

Nach genügender Erholung gehen wir am nordöstlichen See -
nfer entlang auf einem Wege des Vogesenklubs znm Wafferfall der
Weiß nnd kommen , die alte weniger seheuSwerthe frühere Abtei
PairiS rechts liegen lassend , nach UrbeiS oder Orbey , wo ein
Omnibus vom Hotel Cornelius zur Bahnstation Eschelmer
(Hachiuette ) , auf der Sprachgrenze liegend , fährt . Von hier bringt
uns die Straßenbahn nach Kaysersberg .

Das von Kaiser Friedrich II . gegründete Städtchen Kaysers¬
berg , in dem der berühmte Kanzelredner Johann Geiler erzogen
wurde , wird vo» den Trümmern der Kaiserbnrg überragt . ES hat
alterthümliche Brunnen nnd Privathäuser , ein Stadthaus von 1604
im Neiinaiffancestil und eine beuierkenswerthe Kirche mit romanischem
Portal und einer die Beweimmg Christi darstellenden Steinskülptur
nebst vielen alten Gemälden im Innern .

soiien im dürftige » Anzug , die übrigen Kleider und Schuhe zurück -
laffend , ebenfall » ohne dn » Wohnziiniiier nochmal » betreten zu kviine » ,
ihr Leben schnellsten » retten niiißteii . Nicht einmal konnte da « wenige
Baarvermögeii der alten Frau mitgenomiiien werde » , doch wurde e» gestern
im Schutt vorgefunden . Niemand konnte e» wagen , sich dem Hause zn
nähern niid die Folge davon war , baß sämmtlich « Fahrniffe sowie zwei
Gänse , 12 Hühner und zwei Ziege » in den Flamiiien iimkameii . E «
sind somit beide Familie » nur mit dem Leben , ohne » och etwa » be¬
wegliche « Vermögen zn besitzen , davon grkoiiinieii . Dieselben sind nur
sehr mangelhaft versichert .

* Kforzyeim , 17 . August . Wie der „ Pforzh . Beob . ' hört , hat
sich Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin auch in einem huldvolle »
Telegramm an den Vorstand der Gr . Heil - und Pflegeanstalt
eingehend über die in dieser Anstalt vorgekoinnienen Typhussälle er¬
kundigt . Von den drei amtlich aiigemeldete » Typhuskrauken ist einer
der Krankheit erlegen .

* Köbrichen , 17 . Aug . Auch hier ist der Typhus aufgetreten .
Der einzige Fall hatte tödtlichen An » ga » g und fand gester » di « Be¬
erdigung statt . Leider wurde lt . „ Pforzh . B . ' ein Bubenstreich hierbei
verübt , indei » bei der Abfahrt der Prinzipal «, wie nachträglich fest -
gestellt wurde , von einem Bauschloiter Arbeiter ein Stein in deren
Wagen geschleudert wurde . Hoffentlich wird die Thai exemplarisch
bestraft .

* Mühl , 17 . Aug . Letzten Samstag und Sonntag wurden ab
hiesiger Station 53 Wagenladungen Obst versandt . Der weit - au » größte
Theil deffelben waren Frühzwetschgen . deren Versandt nun den Höhe -
Punkt überschritten hat . Dieselbe » sind lt . „ Rast . Tagbl . ' heute wieder
im Preise gestiegen , iveil die Zufuhr nachläßt .

* Menchen , 16 . Aug . Der Einladuiig de» Turiiverein » Renchen
Folge leistend , strömte gestern Jung und Alt dem hiesige » Gemeiude -
wald zn , ui » sich wieder einmal zwischen de » Walde » Grün und einer
Schaar froher Menschen zu amüsiren . Nachdem sich gegen 3 Uhr eine
größere Anzahl Zuschauer eiiigefmiden batte , wurde mit dem tnriierifchei ,
Theil begonnen , welcher mit de» durch die Musik anSgefüllten Pansen
etwa 1 '/, Etiiiide » in Anspruch nahm und den Beifall de» zahlreich
angefamnielteii Publikum » erntete . Bon fachmäiinischer Seite wurden ,
lt . „ Mb . Nachr . '

, die zur Vorführuiig gelaiigte » Uebunge » als wirklich
tadellose bezeichnet .

* Kehl , 18 . Aug . Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einem etwa 5jährigen Kinde ist lt . „ Bd . Tgbl . ' der 30 Jahre alte
Georg Merz in Dorf Kehl am letzten Sonntag verhaftet und in
die Uiitersnchniigkhaft abgefübrt worden .

* Seetöach ( A . Lahr ) , 16 . August . Gestern Nachmittag 6V » Uhr
ist in dem Oekonomiegebände be « Herrn Mathän » Zapf , Maurers
in Steinbach , Feuer a » » gebrocheii , welche » in Entstehen entdeckt nub
rasch ßelöscht wurde . Ein Gebändeschade » soll nicht entstanden sein ;
jedoch sind durch die Löscharbeiten etwa 40 Zentiier Heu verdorben
werde » , wodurch ei » Schaden von etwa 80 Mark entstände » ist . Di «
Entstehungsnrsache des Brande » ist l . „ Lahr . Ztg . ' bi » jetzk uiibekannt .

* Hndingeu , 16 . Aug . Der New - Aorker Schüheiiköiiig ,
Herr Zimine rmaiin , der zur Zeit mit de» New -Dorker Jiidependent «
Schützen Deutschland bereist , ist hier geboren uiid wanderte als junger
kanin der Schule entlaffener Man » nach Amerika an » . In letzter Zeit
kommt Herr Zimiiierinann fast alljährlich nach Deiitschland itnV
weilt dann stet » einige Zeit in seiner Vaterstadt Endiiiaen ,
anf welchen Befuch sich Jung und Alt stets freut . Vorgestern
feierte nun die hiesige Schützengesellschaft da » 250jährige
Stiftiingrfest , welchem Herr Ziiiimermanii mit noch einigeii Ameri¬
kaner - Schütze » beiwohnte . Herr Zimmermann stiftete lt . , N . D . 8 . *

zn diesem Zwecke der hiesigen Schützengesellschaft eine neue , sehr schön «,
von den Geschwistern Ruh hier wirklich geschmackvoll hergestellte Bereins -
fahne , welche die 14jährige Tochter de » Herrn Ziiiinieriuaiiii . die eben
zn ihrer weiteren Ausbildung in Deutschland weilt , dem Vereine ans
dem Festplatze mit einer schönen Ansprache übergab . Dieselbe schloß mit
einem dreimaligen Hoch ans da » deutsche Schützenwese » .

* Lörrach , 16 . Aug . Gestern Abend noch traf in Erwiderung
de » beim hiesige » Ganfest de» Verbände » der Wiesenthäler Kriegervereine
( verbunden mit Delegirtentag ) abgesandten Telegramms an den Lande » .
Herrn folgende AntwortdePesch « von S . tt . H . dem Grob¬
herzog rin :

St . Blasien , 15 . Ang . , 8 Uhr 29 Min . Nachiiiittag » . Herrn
Major Platz , Präsidialvertreter bei dein Ganfest de» Wiesenthäler
Militärganverbandc » in Lörrach (von Lörrach iiachgisandt ) . Di «
frenndlichen Worte , ivelche Sie im Namen der versammelten Militär -
vereine an mich richteten , erfüllte » mich mit aufrichtiger Dankbarkeit .
Ich erwidere diese Kundgebungen mit treue » Wünschen für Ihr aller
Wohlergehen . De » mit den Eiiiiiierungsiiiedaillen ansgezeichiielen
Mititärvereinen wünsche ich noch lange Jahre gesegnete Wirksamkeit .
Für die mir gewidmeten guten Wünsche sage ich alle » versammelieu
Vereins - Mitgliedern herzlichen Dank .

Friedrich , Großherzog .
Der heutige Fest - Montag began » lt . , Markgfl . Tgbl . ' mit einem

Frühichoppenkonzert um 10 Uhr . In Folge der nngünstige » Witternng
war darjelbe nur schwach besucht . Nachmittag » , nachdem stch das Wetter
anfgebellt hatte , entwickelte sich ei » rege » Treiben auf dem Festplatz .
Da » Tanzbein wurde kräftig geschwuiigen bi « in die späte Nacht hinein .

* Lörrach , 17 . Ang . Da » Bürgermeisteramt macht bekannt , daß
das vom Wasserwerk gelieferte Waffer einer eiiigehendeii UntersnLuiig
unterzogen und daß sich daffelbe al » ein durchaus reines und daher
gute » Waffer erwiesen hat . — Im Rheine bei Kirche » wurde die

Von Koysersberg , in dessen Nähe der berühmte Katzeuthalcr
wächst , wgiidern >vir durch Weinberge in einer Stunde »ach Relchen -
weier , das ebenfalls viele mittelalterliche Thore und Privathäufer
enthält .

Auch wächst hier ei » vorzüglicher Tropfen , den wir nicht
niiterlasseii wollen in der „ Goldenen Granate "

zu versuchen . Heißt
es doch in einer alten Chronik :

Zne Thann im Range ,
Zne Eawiller in d ' r Wanne ,
Zne Tirkhe im Brand
Wachst d ' r beschte Wi im Land ;
Doch gega dr Richewihrer Spore
Han se all da » Spiel verlor «.

Weiter geht es in 1 Stunde über Hniinaweler mit seiner
merkwürdigen befestigten Kirche , nach Rappoltsweiler , wo der
kräftige Slrohweln gedeiht . Hier beschließen wir die starke Tages »
reife in der „ Stadt Nancy "

, einem trefflichen Gasthof .
(Schluß folgt .)

Meine Zeitung .
Eine „anmuthige" Familieuszene wird in der „ Derl .

Volks - Ztg .
" wie folgt geschildert : Am Rosenthaler Thor stieg vor¬

gestern Abend eine „ feine Familie "
, bestehend aus zwei Damen

der Halle und einem schmächtigen Herrn , in den Omnibus Mar »
heinekeplatz — Gefuudbrnn ' leii . Kaum hatte das Kleeblatt Platz ge¬
nommen , als die ältere Dame in unverfälschtem Berliner Jargon
ein lautes Klagelied über die Strohwittwerfünden des ihr gegenüber -
sitzenden Herrn anstimmte , es mußte die Schwiegermutter des «r -
wähntcu Herrn fein , die soeben ihre aus der Sommerfrische heini -
kehrende Tochter vom Bahnhof abgeholt hatte . Die zahlreichen In¬
sassen des Wagens lauschte » der alte » Dame , wie sie dem geschätzten
Schwiegersohn den Standpunkt , klar machte . Plötzlich aber über¬
zog das Gesicht der streitbaren Mutter eine tiefe Röthe ; unter
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Leiche einer etwa 22 Jahre alten Männer geländet , die nur
einer Badhose bekleidet war . Bermuthlich ist er die Leiche de»
Waldrhut ertrunkenen Aktuar » Müller . (Mkafl Tgbl ?

* ßhingen , 16 . Aug . Sonntag früh 6 Ubr reisten J ^ Süienet
SportSmünner in ihrem Aluinininmboot von hier ab . Diesten müssen

. infolge einer hohen Wette den 800 Km lange » Wufferuzafl nach Wien
innerhalb 3 Tagen ziirücklegen . Ihr Schiff ist, lt . . pC Neckz. ' , voll¬
ständig aus Aluminium hergestellt , 8 Meter lang 1,70 Meter breit und
1 Meter tief . Ei kan» durch Segel bei günstigem Winde fortbewegt
« erden , di« Haupttriebkraft liegt aber in de » kräftige » Armen der

Sportsleute , welche an einer abnehmbare » Axe zwei mäßig große
Schaufelräder in Bewegung fetzen .

Aus de »» Nachbarländer » .
* Straßbnrg , 17 . Aug . Der belgische Staatsangehörige

Delambard , der stch in Markirch anfhielt , wurde der , Strnßb . Post '

zufolge aus den Neichslandcn a » s g e w i e fe n . Delambard stand
n . 91 . im Verdacht , Mädchenbandel zu treiben .

* Scheer , 16 . 9lug . Letzte Woche wurde dem Finder de» oft be¬

sprochenen Geldkistchenr mit ca . 40,000 M . Inhalt der Finderlohn
mit 1000 M . ausbezablt . Knittel , ei » wenig bemittelter , sparsamer
lediger 9lrbeiter vertheilte davon freiwillig unter feine Mitarbeiter
810 M . in der Weife , daß er jedem vcrheiratbete » Arbeiter 20 M „
jedem jüngeren 10 Dt . schenkte . Das ist ei » Zug , der aller Ehren
werth ist .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

* Hleich « Spende . II . KK . Hoheiten der Großherzog und
die Frau Gro ßherzogi » habe» dem hiesigen Hilfskomitee zur Unter¬
stützung der »othleidenden Kewitterbeschädigten Württembergs
den Betrag von 1000 Mark überwiese».

* Ans die sonderSare Fhatsache , daß die auf den öffentlichen
Fahrplänen angegebene Kilometerzahl manchmal nicht überein -
stimmt mit derjenigen die bei der Benutzung eine» Kilometerbestes
zur 9lbstempelnug gelangt , wird der . Mannh . Ge » .- Anz . ' aufmerksam
gemacht. Eo wurden dem Gewährsmann , als er von Titisee ( Lenzkirch)
nach Freiburg - Wiehre fuhr , 39 Kilometer abgestempelt , während
auf dem Fahrplan nnr 26,6 Kilometer verzeichnet stehen . Als
der Gewährsmann stch auf de» Stationen in Mannheim und
Freiburg über diesen sonderbaren Widerspruch Auskunft erbat ,
wurde ihm zur 9l » twort , daß für dar Personal die auf de» Fahrplänen
angegebene Kilometerzahl nicht maßgebend sei , sondern die im Tarif
befindliche» Zahlen . Uebrigens seien schon mehrfach Klagen hierüber
seitens des die Kiloineterhefte benutzende» Publikum » «ingelaufen . Der
Zweck dieser Zeilen ist , die Eisenbahnbehörde auf diesen Wiederfpruch
aufmerksam zu machen und um baldige Abstellung des Mißstande « ,
welcher für die Paffagiere die unangenehmsten Folgen haben kan» , zu
« rsuche ».

- Hleüerfahren . Gestern Abend 6 7 * Uhr wurde an der Ecke der
Ostendstraße und Durlacherallee ein 4 Jahre alte » Mädchen von einem
StraßenMotorwagen der Maschinenhaugesellschajt in Gaggenau
überfahren . Außer einigen Hautabschürfungen konnten bis jetzt keine
ŵeiteren Verletzungen festgestellt werde » .

ß Schlägereien . Im Güterbahnhof kamen am Montag 9lbeud ei »
Fuhrknecht au « Weingarten und ein Dachdecker ans Deiselbach wegen
Ausweichen mit Fuhrwerken miteinander in Wortwechsel , wobei der
Fuhrknecht dem Dachdecker mit einer Kette auf den Rücke» schlug und der
Getroffene deßhalb den Fuhrknecht am Hals erfaßte , um ihn am weiteren
Schlagen zu hindern . Hierauf zog der Fuhrknecht sei » Meffer und
brachte seinem Gegner damit eine Stichwunde am linken Unterarm bei,
die er sich im städtischen Krankenhaus « verbinde » laste» mußte .
Der Thäter wurde von seinem Arbeitgeber entlasten und gestern als
stelle» , und obdachlos verhaftet . — Am 16 . d . Mts . Nachmittags wurde
in einem Hofraum in der Ritterstraße ein 13 Jahre alter Knabe von
einem Steindrucker mit einem Strick mißhandelt , wodurch zwischen
der Familie des Steindrucker » und der Familie eines Bureauchefs , die
im gleichen Hanse beisammen wohnen und mit einander in Unfrieden
stehen, eine allgemeine Schlägerei entstand . Die Ehemänner wie auch die
Frauen rauften miteinander und schlugen sich gegenseitig im Hof herum , bis
sich die Überwältigte Familie des Bureauchefs in ihre Wohnung
zurückzog. Die Ehefrau der Letzteren kam dadurch so in Aufregung ,
daß sie mit einem Strupfer nochmal» einen Versuch machte und auf den
Steindrucker losging . Als dieser ihr aber den Strupfer wieder entriß ,
flüchtete sich die Frau wieder in ihre Wohnung und verriegelte die
Thstre innwendig . Der Steindrucker eilte ihr nach und
stieß mit dem Stiel der Strupfer » so lange an die Tbüre , bis dieselbe
aufging . Darauf wollte er auf -die Frau lv» , weßhalb ihr Ebemann
ihr zu Hilfe kam, der dann mit dein Strupfer zwei erhebliche stark
blutende Wunden erhielt , sudaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte .

8 Kleine Mittheikungen . Gestern Abend 5 '/4 Uhr fiel ein durch ,
reisender Handwerkrbursche au « Heininge » in Folge MagenkrampfeS aus
dem alte » Friedhöfe hier zusammen . Er erholte sich bald wieder und
begab sich in die Herberge zur Heimath . — Ein Maurerlehrling hat
am 9 . d . M . in einem Laden in der Amalienstraße ein Mister für 1 M .
20 Pf . gekauft , da» Geld auf den Tisch gelegt und noch einen anderen
Gegenstand zu kaufen verlangt . Al » die denselben bedienende Frau
diesen weiteren Gegenstand herbeiholen wollte , nahm der Maurerlehrling
sein Geld wieder sammt dem Mester und flüchtete damit .

allgemeiner Heiterkeit hatte sie einen falschen blonden Haarzopf
aus ihrer Kleidertasche hervorgeholt und fragte den Herrn Stroh -

wtttwer : „Ob denn ihre Dochter Jda , seine Frau , jemals ein

Semmclkopp gewesen oder ob '
vielleicht ihn ein Japanese in der

Nacht in seiner Wohnung besucht und dabei den Zopf zurückgelassen

habe / Der Schwiegersohn wurde sehr verlegen , und die aufgeregte
ließ ihre Reä te ans die wehrlose Wange des Mannes niedersausen .

Der Geohrfcigte verließ mit kühnem Sprung den Wagen und

schlug stch im Humboldt -Hain seitwärts in die Büsche . Die Tochter
wollte ihrem Manne nacheilen und rief empört : „ Mutter , des is

mein Mann , bedenke , Du bist nicht in de Halle , mäßige Dir !
"

Mutter hatte aber noch ei » ganzes Packet Reudez -vonS -Briefe des

ungetreue » Mannes bei sich und hielt die Tochter zurück . Am

Endpunkt an der Badstraße hielt der Omnibus , und die Damen

verabschiedeten stch. Die Alte gab aber der Junge » noch die

fürchterliche Drohuug für ihren Gustav , den sie als Malheur be -

zeichnete , auf den Weg : „ Sag
' ihm , bittet er nlch per Fußfall ab

und läßt sich bei mir sehen , dann schlag ick ihni die Knoche « kurz

und kleen ! " Bei ihrer Körperconstitution darf man der Dame

wohl zntrauen , daß sie ihr Versprechen auch halte » wird .
Eine mufikalifche Ma ' rsefalle . Ein belgischer Fabrikant

hat festgestellt , daß die Mäuse einen ausgesprochenen musikalischen
Sinn haben , und er hat die Entdeckung zu einer neuen Art von

Falle benutzt . An die Stelle von gebranntem Speck und ähnlichen

Genüssen , die den Mäusen verdächtig geworden find , hat der

Fabrikant automatische Musikwerke gesetzt , die die „ Holzauktion
"

^ die

Fischerin
" und ähnliche anrcizende Stücke spielen . Die Mäuse

fühlen sich unwiderstehlich nach der Mustkkiste hingezogen , sie nähern

sich , nm besser zn hören , dringen sie in die Falle ein , die znschnappt

und fie zn Gefangenen macht . Wir entnehmen diese interessante

Sommermittheilung der Pariser Zeitschrift „ Monde artist
"

, der wir

anch die Verantwortung dafür überlassen .

ä 'igerausflug des „Karlsruher Liederkranz " zum
Svjährigen Jubiläum des „Mainzer Liederkranz ."

Zweiter Hag .
? r . Mainz , 17 . Aug .

Der zweite Tag des Mainzer JubilSiimSfesteS begann gestern mit Früh
konzert und Frühschoppen auf der nach dem Rheine zu gelegene» Teraste
der Stadthalle . Es war ei » ivirklicher Genuß , in der frischen Morgen
l »st, de » Blick auf de» herrlichen Rheinllrom gerichtet , de» Klängen
der Musik zu lausche» beim feurigen Rheinwein ! Allzu rasch nur
verflogen die wenigen Stunde » , pmikt 10 Uhr lichtete der

bercitgestellieExtradampfer . Siegfried ' die Anker , um die Festtheil
»ehmrr rheinabwärls nach deni Niederwald zu führe » . Es ist nicht
die Aufgabe Ihres Berichterstatter « , die Genüste und Eindrücke einer
Nheinfahrt bei herrlichsten Wetter zn beschreibe» ; nnr soviel sei gesagt
daß es einen prächtigen Anblick biete » mußte , de » schöne » Dampfer reich mit
Flagge » geschmückt , unter Geschützdonner und allenthalben begrüßt mitTücher -
schwenken und fröbliche» Znrnfe » aus den vorübcrfahrenden Schiffe»
und den a » de» Rheinufern gelegene» Villen , stolz de» Rhein abwärts
dampfen z» sehe » ! Und daS buntbewegte Lebe» an Bord des dicht
besetzten Schiffe» ! Es war ein originelles Bild echt rheinländischer
Fröhlichkeit . Nicht lange dauerte e8 , fo drehte stch Alt und Jung »ach
den Klängen der Musik lustig im Tanze ; kurzum e» entfaltete stch das
fröhlichste Treibe » , dank der liebenswürdige » Freundlichkeit
der Mainzer Damen , welche die Herzen der Lieder »

kränzler bald völlig gefangen »ahm ! Nach Ankunft in R ü d e r h e i m
wurde sofort die Auffahrt »ach dem Natioualdenkmal unternommen ,
woselbst , wie nicht ander « zu erwarten , eine allgemeine patriotische Kundgebung
stattfand . Nach einer von echt vaterländischem Geiste durchdrungene » kurze»
Rede des Herrn Spihmüller (Liederkranz Karlsruhe ) saug letzterer
Verein zunächst die dritte Strophe des Herzog » Jüngst ' schen - ChoreS
und wie ein feierliches Gelöbniß klang der Gruß der süddeutschen
Sänger :

darauf

Unfern Treu - Gruß Dir , Germanial
Du schauest herab von des Niederwalds HSH

'n
Auf den rauschenden Strom , auf die Lande so schön ;
Du Reichssymbol siegreicher Kaiserpracht,
Es hält mit Dir droben ganz Deutschland di« Wacht!
Dir , Vaterland , klingt eS vielgluthig am Rhein
Und lodert und flammt in die Kerzen hinein — :
Unfern Treu - Gruß Dir , Germanial

Gemeinschaftlich mit dem Mainzer Liederkrauz gelangte
. Das Deutsche Lied ' von Kakiwoda zum Vortrag .

Nach eiiigenoiiimenc !» Mittagsmahl , theils in RüdeSheim , theil »
in Bing « u , wurde um 5 Uhr Abends die Rückfahrt angetreten , welche
sich womöglich noch fröhlicher gestaltete als die Tbalfahrt am Morgen .
Wie das lachte und scherzte und tanzte im buntesten Reigen ! Es war
ein heizerquickendes Bild , eine so zahlreiche an » den verschiedensten Gauen

Deutschlands zusammengesetzte Gesellschaft nur beseelt von einer Lust und

Freude ! Dank dem . Mainzer Liederkrauz ' für diese herzlichste Nummer
seiner Festveranstalinngen , herzlichsten Dank aber anch den Damen ,
ohne deren aiimuihige Liebenswürdigkeit sich dieses Bild nicht hätte so
schön gestalten können .

Während der Nheinfahrt traten dann noch die Karlsruher Lieder »

kränzler zusaiiime» , um den Mainzer » den von F . Karrer eigens für
diese Säugerfahrt gedichtete» , der Melodie zu » Hoffen und Harren '

unterlegten AbfchiedSgruß darziibringeii .

Zum Abschied der Karlsruher Sänger vom Mainzer Liederkrauz .
Als wir den Ruf e >hielten
Vom Mainzer Liederkrauz ,
Den Ruf als Sängergäste
Zum frohen Dcmaiitieste ,
Da herrschte Jnbelglaiiz .
Wir sagten krohbegcistert
Auch unser Kommen an ,
K8 galt mit misern Liedern
Die Freundschaft zu eriviedern ,
Die uns ward angeihan .

«

Die Chöre sind verklungen .
Bald naht die Abschicdsstuud ' ,
Nach großer Festesfreude
Gibt uns «in froh Geleite
Ein neuer Freundschaftsbnnd .

Doch eh ' aus HeffenS Gauen
Wir scheidend von Euch zieh»,
Nehmt Alle für das Ganze
Von Karlsruh ' s Liederkranze
Den wärmsten Dank noch hin .

Und schmerzt zur Abschiedsstunde
Manch ' treue Frenndesthrän ' ,
Wir rufen eh ' wir scheiden
Auf nicht zn ferne Zeiten
Euch zu : . Froh Wiedersehn ! " Karrer .

Für diesen 9lbschiedsgruß fand der Liederkrauz ebenfalls stürmischen
Beifall .

Der Abend brachte in Mainz noch ein Gartenfest bei der Stadt -

Halle , welchem Ihr Berichterstatter jedoch nicht anwohnen konnte , da ihn
die Pflicht zur Heimkehr in die Heimath rief .

Um 10 *° Uhr traten die Liederkränzler die Heimfahrt an und gewiß
nahm ein jeder daS Gefühl mit nach Hanfe , im Verein mit dem Mainzer
Liederkrauz zwei der schönsten eritttteriingswerthesien Tage verlebt zn
haben ! —

Theater , Kauft und Wissenschaft .
— Zm Stadtgarteutyealer zu Karlsruhe geht heute , Mittwoch ,

AbenddaS Schauspiel Esther Mariavon Rudolf H erzog in theilweiser
neuer Besetzung in Szene , worauf a » dieser Stelle besonders Hingeiviesen
werden soll. U . A . ist die Wiedergabe des Gouverneurs Ricolans
Wasilieff diesmal Herrn Kirchner anvertraut .

Wiesbaden , 16 . Aug . Für die Anwesenheit des König » von
Italien bei dem Kaisermanöver wird in W i « r b a d e n ein Fest ,
spiel vorbereitet . Die Dekorationen werden von der Wiener Maler -

firma Kanhky und Rotkonara hergestellt . Da » » Neue Wiener Jour » . '

weiß darüber Folgendes zu berichten : DaS Festspiel , nach Angaben
Kaiser Wilhelm » II . , versinnbildlicht die Verbrüderung
Deutschlands und Italiens . Da » erste Bild zeigt einen
dichten Wald ; zwei Frauengestalten treten hervor , die . Ger¬
mania ' und die . Jtalia ' . Sie schließen einen unzerreißbaren
Freundschaftsbnnd und schwören sich in gebundener Rede ewige Treue ;
dazu ertönt eine Festmufik , die Hofkapellmeister Schlar komponirt hat .
Der Wald versinkt auf ein Wort der Jtalia und Rom taucht au » der
Erde empor ; auf die Ausarbeitung dieses Bildes habe » die Herren
ttautzky besonderes Gewicht gelegt , die Dekoration verspricht ein
Meisterwerk der Theatermalerei zu werden . Die Wiener
Maler haben die Dekorationen nach eigenen Pläne » «»tworfen ,
der Generaliiitendant von Wiesbaden , Hülsen , hat ihnen blos daß
Thema angegeben , und die Skizzen , die die Herren Kanhky und
Rottonara einsandten , fanden sofort rückhaltlose Billigung . Nur ein
einziger Fehler wurde aurgestellt — freilich ein schwerwiegender Fehler ,
der sogleich gut gemacht werden mußte . In dem Bilde . Rom ' ,
das die größten Baudenkmaler der ewigen Stadt zeigt ,
ließen die Wiener Maler die Sonne über — der PeterSkirche
anfgehen und ihre Strahlen von der Kuppel aur die Stadt beleuchten
— das wurde gerügt ! Bei dem Verhältnis zwischen Quirinal und Vatikan
darf die Sonne — wenigsten » i» Gegenwart de» König » von Italien
— nicht über der PeterSkirche aufgehen . Die Wiener Theatermaler
haben sich geholfen : die Sonne wurde übermalt , und die Anwesenden
bei der Festvorstellung werde » die Sonne in Rom überhaupt nicht aus -
gehen sehen.

Handel «nd Verkehr.
Originalberichte der Badischen Preffe . (Nachdruck verboten .)

X Zur Krhöhnng des Städtekredits . Mn nicht ganz unge »
fährlichtr Vorschlag wird jetzt von Profefforen - Seite gemacht , nämlich
eine Zusammeiifaffung der vielen einzelnen Kommunal » Anleihen in ge¬
meinsame Kommiinal - Aiileihen der preußischen Kommunal » Korporation
auf dem Wege der Bildung einer Genoffeiischast oder Aktiengesellschaft.

Von 1832 — 95 haben die preußischen Gemeinden fast für 2 Milliarde »
Anleihen aufgeiiommen , von denen zwei Drittel nur ans die Städte
kommen ; notabene wenn man davon ein Drittel allein aus Verl »,
rechnet. Jener Vorschlag übersieht nun , daß die einzelnen Gemeind, ^
keineswegs einen gkeichwerthigeii Kredit haben , wie denn z . B . Festung ; .
Papiere , d . h . Anleihen von befestigten Städten in manchen Zeiten nur
schwer anbrinatich sind. Da » ist aber völlig in der Ordnnng und follte
nicht durch eine Bereiiibeitlichuiig aller nur möglichen Schulden auf .
gehoben werde » . liebe,Haupt wären alle Maßnahmen zweimal zu über ,
lege» , welche sich gegen eine selbstständige Beurtheilung Seiten » de,
Publikum » richten . Jene » Projekt denkt sich eine Unifizirung
preußischen Küiiiniunalanleiben nach dem Borbilde de » Zentral ,
Kommnttal - Obligation ». Geschäft» der Zentral - Bodeiikredit - Aktien -T, .
sellschaft und der Thätigkeit der Reichrinvalideiifond » . E » wäre als,
ein unter eigener Verwaltung stehende» Kommunal -Kreditinstitut , d«
die Ncgocirnng sänimtlicher Kommiinalarbeiten übernimmt , im Betrag
der übernommenen Aiileihe - Obkigatioiien auf eigenen Namen für Ruh.
iiniig der schiikdnerischen Korporationen au »gibt , die erlöste Valuta aa
die betreffenden Kommunen abführt und die Verzinsung und Tilgung
auf Grund der regelmäßig einzuzahlenden Beträge besorgt und so den
Kommniien die besondere Schuldeiiverwaltung erspart . . Bei der ab.
solute » Sicherheit dieser Obligationen ' , so fährt der Verfaffer etwa;
kühn fort , . würde da « Kapital besitzende Publikniii nur gewinneii . '

X Aasere Dampfmaschine « . Umfang wie Rang unser«
Maschineiiindustrie läßt sich au « dem Inlandsbedarf auch nicht entfernt
ersehen . Trotzdem ist die neueste statistische Feststellung interessant,
wonach Deutschland allein an feststehenden Dampfmaschiiieii zu Anfang
d . I . die Zahl 65078 erreicht hat ; vor 26 Jahren war man bei uu»
noch nicht auf 30000 gekommen. Unsere AuSfnhrindnstrie gibt aber
erst der Deutschen Maschineiiindustrie ihren Hauptwerth . Wir had,, ,
in Stuttgart , Augsburg , Chemnitz, Nürnberg rc. Etabliflements erste »
Range », deren große Dampfmaschinen von Rußland bi» Mexiko gesucht
find . Nur die eine oder die andere Schweizer Fabrik ist un » darin
ebenbürtig , während z . B . die Oesterreichischen vorzüglich sind, ad»
doch kaum für den Autfuhr arbeiten .

X Die Deutschen Spinner . Au » einem neu «rschieneiien Con.
snlatrberichte ist die interessante Tbatsache zu ersehen , daß jetzt i,
Deutschland feinere (sogenannte Maco - fpun ) Gewebe au » egyptisch, ,
Baumwolle , Eingang al » fertige oder halbsertige Waare findet , dann in
Süddeutschland und dem Elsaß verarbeitet wird , um sodann al » Glanz,
seid « oder Percal n. s. w . in den Handel zu kommen. Diese englisch,
Einfuhr soll der Haltung der deutschen Spinner zuzuschreiben sein , di,
durch außerordentlich hohe Zölle geschützt , ihre Preise so hoch hielte »,
daß der englische Mitbewerb möglich wurde .

X Zur Waggonfavrikalion . Bei Gründung einer neuen
russische » Aktiengesellschaft für Eisenbahnbedarf haben wir bereit » ans
die Rentabilität solcher Unternehmungen in Rußland hingewiesen . Jetzt
veröffentlicht die Russisch- Baltische Waggonfabrik ihren Jahresbericht fdr
1896/97 , wonach nicht weniger al » 940,000 Rubel brutto verdient sind
und die Dividende 35 pCt . beträgt . Im Vorjahr wurden 25 pCt,
vertheilt , im Borvorjahre auch schon 35 PCt . Die Ruffen habe,
übrigen » in ihren Waggonanstalten zumeist Inländer .

X Schutzzoll überall ! Auch Norwegen , da» früher von Deutsch,
land nahezu Alle» bezog, hat stch jetzt mit einem extreme » Schutzzoll ge-

wappnet . E » kommt natürlich darauf an , inwiefern die dortige Industrie
ihrem Eigen - Handel bereit » vollständig genügen kann , wa » nicht geradi
daraus zu ersehen ist, daß z. B . Maschine » und Geräthe noch zollfrei
eingehe» können .

X Hintzkand und IrauKreich . Die Franzosen scheinen im Ernst«

zu glauben , daß , weil fie ihren russischen Freunden die gesammte Staat «,

schuld abgeiiommen haben , nun auch Rußland seinen Handel mit Frank¬
reich unverhältiiißmäßig vergrößern müffe. E » ist die» um so naiv»,
als ja bekanntlich da» dort bi» zum Extrem getriebene Schutzzollsystem
selbst dem russischen Getreide äußerst hohe Zollschranken setzt. In Wirk-

lichkeit kann die französische Klage darüber , daß Deutschland noch immn
die erste Stelle im Handel mit Rußland einnimmt (jetzt wieder in einet

Broschüre dargelegt ) sehr wenig nützen. Wir al » nächstliegender export¬
fähiger Industriestaat werden auf kapitalistischem Wege auch gar nicht

zu verdrängen sei» . Da wo Reichthum allein etwa » vermag , wie z . B.
bei den Naphtagesellschaften im Kaukasus , haben die Franzosen ja i » der

That die ganze Thätigkeit in Händen .
X Aortngals -Iinanzen . Die Einfuhrzölle find im Juni fiar!

zurückgegangen , fodaß sich da» ganze Rechnnng »jnhr auf eine Minder-

einnahme von nicht weniaer al » Milr . 2,760,000 stellt . Demnach er¬
halten die auswärtigen Gläubiger al » Sondervergütung Milr . 1,028,500
weniger al » im Borjahr « oder nur Milr . 228,300 . Portugal hat wie
immer wenn Brasilien in schlechter Situation war , von dieser Seite her
sehr stark gelitten . Nenerding » kamen noch die Ausgabe hinzu , welch«
der Staat zur Abwehr der republikanischen Bestrebungen macht. De«

Goldagio steht in Liflabo » 48 Proc . !
X Japan und die Anton . Während man birher aiinahw , des

die durch die Annexion Hawaii » sehr verletzten Japaner mit der

Aiiierikaiiische » Industrie brechen würden , vernimmt m »

noch von weiteren großen Lokomotivbestellunge » daselbst , sodaß allein io

Philadelphia jetzt 50 Lokomotiven für Japanische Rechnung in Arbeit find ,

Mannheimer KffeKten -Nörs « . An gestriger Börse fände»

Umsätze statt in Heclbroniier Straßenbahn -Aktien 1117 , Bad . Brauerei'

Borzugs - Aktien 1 134 ( — 4 pCt .) , Elefantenbräu Rvhl L 114 , Man«'

heimer Aktienbrauerei k 175 . — Gesucht waren : Bad . Bank & 118%.

während Pfalzbrauerei vorm . Geisel u . Mohr L 186 erhältlich blieben.
Bad . A .-G . für Rheinschiff, und Seetransport notirten 134 G . 135 ».

Aerkin , 17 . August . Spiritus , 70r 42 .50 .
Kamvnrg , 17 . August . Kaffee good average Santo » Schluß -Kurs«,

per Sevt . 36 Pf . , per Dezember 36 */. Pf .
Areslan , 17 . August . Spiritu », exkluf. 80 Mark Berbr .-Abgabe,

per August 62 .— , do . 70er per Juli 42 .— .
Wien , 17 . August . (Getreidemarkt .) Weizen Mai -Juni 0.- ,

Herbst 11 .59 . Roggen Mai -Juni 0.— , Herbst 8 .53 . Mai » M«'

Juni 0 .— . Hafer Herbst 5 . 17 , Frühjahr 0 .— . Rep » August 18.55 .

Aelersvurg , 17 . August . Weizen loco 10 .50 . Roggen loco Augnsi
6 . 10 . Hafer 3 .50 —90 . Leinsaat (9 Pud ) loco 11 .— . Hanf loco - •

Talg — .
Liverpool , 17 . August . Baumwollenmarkt . Schluß . Tage »- Jmp °kt

1000 , Umsatz 8000 B . Amerikaner gedrückt, 7 »» niedriger . 8u « tt

unverändert .
Kkasgom , 17 . Aug . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbre » warrantt

44 sh . 7 d .
London , 17 . August . Silber 287 »».
Keldsorten . 20 Franken - St . = 16 .22 Brief . 16 .18 Geld , do. 7*

— .— Bf . — G . . Dollar » in Gold 4.20 Bf . 4 .16 G . , Duk°t-«

— Bf . 9 . 70 G . , do. al marco — Bf . 9 .65 8 ., Engl . Soverei»^

20 .35 Bf . 20 .32 « .

Bader und Sommerfrischen .
tziniges » »er Aichy « nd seine Keilqnelle « .

& Vichy , 16 . Aug . Kein Mineralwasser , da » vom Anilaud d"

in Deutschland eingeführt wird , ist mehr bekannt al » da« Vichy-
In jeder Mineralwafferhandlung , nicht nur größerer , sondern selbst kleines
Städte , ist e», aber meist ziemlich theuer , zu bekommen. Der
Vichy -Waffer ist also im Allgemeinen bekannt ; allein weniger unterricht"

ist man davon , daß e» hier in Vichy 11 verschiedene Quellen mit 0°^
abweichender Temperatur und ganz verschiedenartigem chemischen GeM
gibt . Die Temperaturunterschiede stufen sich von 11 bi» 45 Grade new

Celsius ab . Damit im Zusammenhänge steht die Verschiedenariigkeit
eingegangenen chemischen Verbindungen . Während 5 kalte Quelle «,

darunter,Me »dame« ' und . Cölestin» ' , nur 11 — 15 * 6 . aufweisen , befiiff*
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^Puitt 6a««» * , » Puits Chomel ' und » Grande Grille ' 43—45° Wärme
aach dem lOOtheiligen Thermometer nach Celstns. Drei andere Quellen,
darunter » Source de l'Hospital' und . Lardi ' zeigen zwischen 22° und
gg Centigrad Wärme, und da auch die mineralogischen Bestandtheile
der Gesundbrunnen verschieden sind , so geht daraus hervor, daß die de
Zeichneten Mineralwasser, wie lOOOsach erprobt, gegen Verschiedenerl
innerliche Leiden , namentlich gegen Unverdaulichkeit
zstagenkramps , Nieren » , Stein » und Blasenleide
g. s. w . mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet werden . Während z. B
die kalte Quelle » Mesdames ' mit ihrem außerordentlich reichen Eisen
nnd Stahlgehalt bei Blutarmuth und Bleichsucht getrunken
n»jrd , dient die warme Quelle . Chomel ' bei 45° 6 . mit ihrem große »
zieichthum an Kohlensäure bei Hals », Kehlkopf , und Luft
röh reukrankheite ». Die Quellen l ' » Hospital ' und » Grande
- rille ' weitaus die wasserreichste» und am meisten benützte» Quellen
der Kurorts , stnd wegen ihres reichen Gehaltes an Salzen verschiedener
Art , sowie de« Kohleusäure- Reichthnm « wegen sehr geschätzt nnd wohl

meisten benützt . Sie werden als Mittel gegen Magenkramps
Magengeschwüre , zum Theil auch gegen Stein » und Harn
seiden getrunken . Alle diese Quellen mit den prächtigen Badeein
Achtungen sind nicht etwa, wie bei uns in Deutschland , Eigenthum eines
tzinzelne» oder einer Gesellschaft, sondern sie gehören dem französische
Staate. Dieser hat sie mit all den vielerlei Gebäuden: Theater, Casino
Aädern , Fabriken, zur Bereitung des Bichh - SalzeS und der Vichy
Pastille » an eine , Gesellschaft um den Preis von über 3 Millionen
Francs jährlich verpachtet . Diese Compagne fermiire hat nicht nur die
reichen Einnahmen aus den bezeichneten Vergnügungs -Instituten, sondern
sie hat auch, was die Hanpteinnahme auSmacht , das ausschließliche Recht
deS Verkaufs von Vichy- Wasser . Dieser Versand hat sich in den letzten
80 Jahre » ganz außerordentlich gesteigert . Während im Anfänge der
60er Jahre noch nicht ganz 1 Million Flaschen jährlich »ach auswärts
z«m Versand kamen , werden in den letzten Jahren in steigern
der Zunahme jährlich 18 bis 20 Millionen Flaschen in»
Ausland versendet . Davon liefern das meiste Waffe « » Grande
- rille ' und »CelestinS ' . Nicht nnr hat die Verschickung
des WasierS von Jahrzehnt zu Jahrzehnt zngenommen , auch die Ver»
fchönerung der Stadt und die Anlage mancherlei Vergnügung-lokale
uiie Theater , Casino , Spaziergänge , Regulirung de» bedeutenden
Flusses Allier hat damit Schritt gehalten. Vichy ist eine Bäderstadt
ersten Ranger geworden . 436 Hotels verschiedenen Grades , sowie über
800 möblirte Wohnungen sorgen je nach Bedürfniß für behagliches
und meist billiges Unterkommen . Die Pensionspreise von
5 bis 12 Frank täglich richten sich selbstverständlich nach Lage
„ id Qualität de« Hotels. Die Verpflegung wie der Wein, der ä
Diskretion verabreicht wird, sind meist von guter Beschaffenheit und da
bei den Herren Franzosen in den letzten Jahren die Abneigung gegen
Deutschland und feine Bewohner bedeutend nachgelaffe» hat, so läßt sich
in Vichy ganz gemüthlich leben , vorausgesetzt , daß man selbst die übliche»
Formen des geselligen Anstande » bewahrt.

Vermischtes .
Mühlhausen a. <? ., 15 . Slug. Ein löjähriger Bursche,

der auf der Straße von Großsachsenheim nach Kleinsachsenheim heim-
tzing, wurde von einem Handwerksburschen angefallen und mit
dem Messer am ganzen Körper so zugerichtet , daß er TagS daran ;
seinen furchtbaren Verletzungen erlegen ist. Es liegt nach württem -
bergischen Blättern ein Lustmord vor . Nach dem Thäter wird
energisch gefahndet.• Bad Nauheim . 17. Slug. Bürgermeister Hartmann
im Dorfe Rödgen , der gestern Nacht einen Arbeiter wegen gefähr¬
licher Körperverletzung verhaften wollte , wurde durch einen
Messerstich tödtlich verletzt . Bürgermeister H a r t m a n n
ist gestern Abend an den erhaltenen Verletzungen gestorben. Der
Thäter Evers von Schwetzingen wurde verhaftet . Ff .. Z .

Berlin , 16. Aug. Kriminauommifsar v . Tausch hat auf
seinen Antrag einen Nachurlaub bis Mitte September erhalten,
der durch seinen Gesundheitszustand begründet ist.

Hamburg , 16 . Slug. U-ber die Zukunft des Cirkus Renz
ist nun entschieden . Weder ein Konsortium als Slktiengesellschaft
oder in anderer Form übernimmt ihn, noch ist ein Kauf durch die
Direktoren Busch, Salomonsry, Schumann u. A. zu Stande ge-
kommen . Nun übernimmt Ernst Renz , ein Neffe des bisherigen
Direktors, die Leitung des Unternehmens mit dem noch größtentheils
vorhandenen Ensemble. Das Gebäude bleibt „ t. Frk Ztg .

" Eigen¬
thum des Direktors Franz Renz .

Frankfurt a. M ., 17. Aug. Für Diejenigen, welche der
Parade bei Homburg am 4. September beiwohnen wollen, ist
eine sehr große und praktische Tribüne durch den Architekten
Häußner aus Hannover ausgebaut worden. Die Zufahrts¬
straßen sind außerordentlich bequem . Für die Unterkunft von
Wagen und Rädern ist bestens gesorgt. Der Kaiser wird die
Parade direkt vor der Tribüne abnehmen. Auf der Tribüne stnd
Plätze zu den verschiedensten Preisen zu haben.

* Prag , 17. Aug . Aus Roth vergiftete sich hier ein
junges Ehepaar, der Drogenhändler Ernee mit seiner in gesegneten
Umständen befindlichen Gattin ; die Eheleute lagen l. Ff. Z. sich
Mschlungen haltend todt im Bette.

Kattowitz, 17. Aug. Die „Kattowitzer Zeitung * meldet :
Heute früh ist die 900 Mann starke Belegschaft der Blel-Scharley -
Grube nicht angefahren . Die Streikenden verlangen Lohn¬
erhöhungen. Die Belegschaften der Cäciliengrllbe , der Jennygrnbe
Aid Ottogrube sind zur heutigen Mittagsschicht nicht angefahren .

Petersburg, 17. Aug . Der Kaiser empfing heute im
großen Peterhofer Palais die sich nach Moskau zum medicrnischen
Kongreß begebenden ausländischen Aerzte , darunter die
Deutschen Geheimrath Professor Dr . Birchow, Geheimrath Dr.
d. Leyden, Generalstabsarzt der Armee Dr . Koler , Professor
Dr. Lassar , sowie den schweizerischen Professor Dr . Kocher.

Hammerfest , 17 . Aug. Die vom Capitän des „Allen*
geschossene Brieftaube brachte von Androe ein versiegeltes
Telegramm an das „Aftonbladet" und einen Brief an den
Finder , in welchem dieser aufgefordert wird, das Telegramm an
»Aftonbladet* zu besorgen und außerdem- die aesammte Mit¬
theilung zu veröffentlichen . Der Dampfer „Expreß* suchte ver¬
gebens dm Dampfer „Men " auf. Letzterer wird Ende des
Monats in Hammerfest erwartet Md wird von dort wahrschein -
!>ch das Telegramm weiterbefördern.

Telegramme der „ Bad . Preffe ."
Berlin, 18 . Aug. Wie die Morgenblätter melden , schoß

gestern der fünfzigjährige Fabrikinspektor Kirsch auf seine Frau
Alb verwundete sie am Unterleibe sehr schwer . Hierauf schoß
»ch Kirsch selbst in die Schläfe. Die Ursache dex That find
etliche Äwiftiakeiten.

bä. B«rün , 18 . Ang. Me der,I -kalanz.
* von angeblich

M unterrichteter Seite erfährt , wird der deutsche Botschafter
w Petersburg , Fürst Radolin, gegen Ende ds. Zs. diesen
Wen verlaffen , um als Botschafter nach London z« gehen .
An feine Stelle wird der jetzige Gesandte in Kopenhagen,

Herr v. Kiderlen-Wächter treten . Der derzeitige Botschafter
in London. Graf Hatzfeld , ist bekanntlich schon feit längerer
Zeit leidend und wird aus diesem Grunde demnächst in den
Ruhestand treten .

bst . Berlin, 18. Aug . Der frühere Kolonialdirektor
und jetzige Senatspräsident beim Reichsgericht Dr . Kayser
ist. wie verlautet , zum Präfidenten des Oberverwaltnngsgerichts
in Aussicht genommen.

bst. Breslau , 18 . Aug . Ein Telegramm , welches dem
„Brest. Gen . -Anz." aus Rom zugeht , besagt , Kaiser Wilhelm
habe an König Humbert aus Anlaß deS Duells des
Grafen von Turin mit dem Prinzen Heinrich von
Orleans ein Glückwunschtelegramm gerichtet ; der Kaiser
habe darin gesagt , er sei zwar kein Freund des Duells
der Offizier müffe aber seine angegriffenene Waffen
ehre bis zum letzten Blutstropfen vertheidigen. Er freue stch
um so mehr über den Ausgang des Duells , als es stch um
Wahrung der Waffenehre einer eng verbündeten Armee ge
handelt habe.

Königsberg , 18 . Aug . Der Regierungspräsident ver¬
öffentlicht in einem Extrablatt des Amtsblattes eine landes
polizeiliche Anordnung , wodurch für ans Rußland eingeführtes
Handelsgeflügel eine dreitägige Quarantäne an der Grenze
vorgeschrieben wird. Die Verordnung wird mit der Gefahr ,
die dem Geflügel von der Cholera droht, begründet.

bst. Wien, 18 . August. Gestern Mittag fand unter dem
Vorsitz Badeni 's ein Ministerrath statt , welcher sich hauptsächli, i
mit der Beilegung des Rationalitätenstreits befaßte. Wie ver
lautet , sollten bereits im Laufe dieser Woche die Vertrauens
männer beider Parteien in Böhnien die Aufforderung erhalten
ihre Delegirten nach Wien zu schicken , um über die dem
böhmische» Landtage zugehende Vorlage ihr Urtheil abzngeben

Paris , 18. August . Die Minister hielten gestern Vor¬
mittag unter dem Vorfitz des Präsidenten Faure eine Sitzung
ab , worin verschiedene die russische Reife Faures betreffende
Fragen berathen wurde«. Der Präsident reist heute
Vormittag nach Dünkirchen ab und schifft sich um
1 Uhr Nachmittags nach Rußland ein. In seiner Be
gleitung befinden stch der Minister des Aeußeren, Hanotaux
Admiral Gervais und Mitglieder des Zivil- nnd Militär
staates des Präsidenten . Möline wird während der Abwesenheit
Hanotaux ' die Geschäfte des Ministeriums des Auswärtigen
leiten.

Paris , 18 . Aug . Das Befinden des Prinzen v. Orleans
flößt keine Besorgniffe ein . Die Aerzte habe» ihm lediglich die
größte Ruhe empfohlen. Bemerkt wird , daß der Chef des
Hanfes . Herzog Philipp, seinem Vetter bisher seine Theilnahme
nicht ansgedrückt hat. Die Haltung der englischen Preffe gegen
den Prinzen erregt hier Befremden, bei der monarchischen Preffe
sogar Entrüstung . Der „Soleil * schreibt : „ Es scheint, das
Prinz Heinrich für einen gefährlichen Gegner Englands gehalten
wird. Anders kann mm» stch die galligen Ergüffe gegen einen
VeMMdeten nicht erklären."

Petersburg, 18 . Aug. Der Forschuugsreisende Roßileu
ist vom Karischen Meer in Tjumen angekommmen . Er fand
einen direkten Wasserweg von Sibirien nach Europa , der den
früheren Weg wesentlich abkürzt . Das Meer ist eisfrei
Roßilen untersuchte ferner die bisher unerforschte Halbinse
Jommel.

Stockholm, 18. Ang . Die „Post Fidningar" theilt mit.
nie Eisenbahnverwaltung beabsichtige im Herbste eine Zusammen
knnft mit den Direktoren der Privatbahnen zu Wege zu bringen,
um zu versuchen rücksichtllch der Einführung des Zonentarifs
in Schweden Verhandlungen einzuleitcn.

Biicherscha«.
Unter den Volkskalendern , welche diesen Ehrentitel nicht nur dem

Namen nach, sondern in der That verdiene » , steht der ii» Verlage von
Ernst Keil 'S Nachfolger in Leipzig erscheinende „ Harlenlauve -Kakender "
unbestritten mit an erster Stelle. Die Wahl seiner Erzählungen und
onstigen Beiträge ist ebenso volksthümlich , wie die Darstellung bei aller

Klarheit und Schlichtheit anregend und fesselnd. W . Heimburg bringt
in dem soeben erschienenen Jahrgang 1898 wieder eine ihrer durch
Lebenswahrheit »nd Aefllblswärme ausgezeichneteii Erzählungen : » Gri ,mutters Kathrin ' , zu welcher » Der Seefahrer ' von Eva Treu ei » gar
lustige » Gegenstück bildet, während in einer dritten der Wirklichkeit »ach-
erzählten Geschichte die Heimatbliebe einfacher Landleute eine» rührende»
Ausdruck findet. Der bekannte Arzt 0r . Fr . Dornblüth behandelt die
gesundheitliche Frage de » Radfahren » , Luise Holle ertheilt werthvolle
Rathschläge für de» Haushalt , M . Hagenau schildert die RettungS-
apparate für Schiffbrüchige , vr . Emil Jung giebt tiefgründige Studien
über da » Bier zum Belle» , und eine ungezählte Menge kürzerer Artikel
anekdotischer, belehrender oder humoristischer Art bietet einen überaus
mannigfaltigen Lesestoff. Hübsche, fein ansgeführle Illustrationen , erster
Künstler erhöhen de » angenehmen Eindruck , welchen auch dieser neue
Jahrgang de» „ Gartenlaube -Kalenders " auf jeden machen muß, der
ihn feiner Bücherei eiuverleibt, wa » auch dem weniger Bemittelten nicht
chwer fallen wird, da der Kalender — auch ein sehr wichtiges Ken» ,

zeichen eines wahren BolkSkalenders ! — elegant gebunden nur eine
Mark kostet .

Eingesandt .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wenn man in den Zeitungen so oft » nd so vielerlei von Typhur -

älle » und derartigen Befürchtungen liest , da wird man natürlich auch
innerhalb seines eigenen Wohnsitze» etwa» ängstlich . Einen Anlaß hierzu
iuden Manche , trotz des hygienisch vortrefflichen Rufes hiesiger Stadt,n der Beschaffenheit der in den Höfen , Kellern oder Waschküchen 6e <
indlichen sogenannten Schlammkasten der Housentwäfferung. In
geordneten Häuser» besteht die Gepflogenheit , diese Schlammfänger, welche
die festen Bestandtheile der abgängigen Spülwaffer u . s. w . , somit
aulende organische Stoffe enthalten, von Zeit zu Zeit regelmäßigentleeren und reinigen zu laffe», wozu sich hier besondere

Unternehmer etablirt haben . Andernfalls bleibt es dem Zufall
überlaffen , ob das durchfließende Abwaffer der Küchenleitung
die Schlammkasten reinigt oder nicht. Leute mit empfindlichem G eruchs-
inn behaupten , daß diese Reinigung nur mangelhaft sei , dem freMch

von sparsamen Hausbefitzern widersprochen wird. Es ist un» ein Fall
bekannt , in welchem der Bewohner eine» unteren Stockwerk«, der al«
rüherer Medizinakbeamter in dieser Frage sehr kompetent war , fich
neserhalb an eine städt . techn. Behörde gewendet , aber die Airtwort er.

Iiatten hat, es sei lediglich Sache de» Hausbefitzer » für Reinlichkeit im
Kaufe zu sorgen . Ganz richtig , wenn man aber in einer Stadt wohnt,iertn Hausbesitzer manchmal weniger fetnMlrnd in Sach«, de» Geruch«,
nne » als de» Geldbeutels stnd, sv liegt es auch im öffentlichen
»tereffe , baß ein« so bedenÄsche Etnckchsmrg , wie die

Schlammfänger , die manchen vom stände gekommenen
Leuten noch gar nicht klar ist, amtlich erklärt «nd in ihrer praktkschen

Handhabung erläutert und überwacht wird, namentlich wenn die betr.
Stadt auf den guten Ruf ihrer sanitären Einrichtungen so stolz ist und
demnächst sogar eine Versammlung von Autoritäten der öffentliche» Ge¬
sundheitspflege in ihren Mauern sehen wird, —x —-

Anmerkung der Redaktion . Wir glaube» die obige Zu»
seydnng an» unser», Leserkreis nicht ohne Hinzufügnng der auf den vor¬
stehenden Fall aiizuwendenden bezirksamtliche » Vorschrift veröffentliche«
zu solle» . Da heißt es unter dem 23. Juni 1893 »Die Sicherung
der öffentliche » Gesundheit und Reinlichkeit betr. und zwar
bei 8 21 Ableitung des Hansabwasser « , (8 15 Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 37. Juni 1874 ) ausdrücklich :
, Di e Hans - u » d Gr » » dfiückreigenthümer find verpflichtet ,
die Ableitung (der Abwaffer rc .) stet» im geordneten Zustande
zu unterhalten und insbesondere für eine nach Ablauf geeigneter Frist
wiederkehrende gründliche Reinigung der Schlammfänger
Sorge zu trage» . ' 8 26 Strafbestimmung : » Zuwiderhandelnde
gegen die Bestimmungen dieser ortspolizeilichen Vorschrift werden an
Geld bi» zu 60 M . oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft ' .

Auszug aus de» - tandesvüchern Karlsruhe .
Geburten :

13. Aug. Hedwig Elisabeth, B . Karl Oesterle , Kutscher .
14. » Hedwig , B . Franz Metz, Bahnardeiter .
15. » Sophie , V . Karl Ludwig Goll, Schmied .
15. » Ina Marie Auguste Charlotte , B . Emil Schulz , Pfarrer.
16. » Otto, V . Emil Röckinger , Maschinenmeister .
16. » Anna Marie. V. Georg Manz , Schmied .
16 . „ Robert , B . Peter Baumbusch , Wagenwärtergehilfe.

Todesfälle :
15 . Aug. Wilhelmine Drexler , alt 57 Jahre , Wittwe de» Rechnung » '

raths Wolfgang Drexler.
15 . » Felix Merk, Soldat, ledig , alt 20 Jahre.
15 . , Brigitta Hund , Dienstmädchen , alt 17 Jahre.
16 . „ Elise , alt 25 Tage, V. Wilhelm Ludwig, Reserveheizer .

Billingen.
Oberkirch .

Auswärtige Todesfälle.
Josef Etorz , Privatier.
Friedrich Eisele , Modellschreiner , 26 I . a.

Wafferstaud des Rheins.
War««, 18 . August : 4,47 Meter ; gestiegen 9 Ctm.
Vereins - «nd Bergnügungs -Atszeiger.

Mittwoch den 18 . August :
Athletenfikuv „ Hermania " . '/,9 U. UebungSabend für passtve Mitgil-
Aurekia. 7»9 Uhr Probe .
Kkestlrotechn. herein „ Kleütra " . Vereinsabend.
Hefelkfchaft „K«mor". Bereins-Abend.
Wännerturnverei «. Uebungsabend für ältere Mitglieder.
Stadtgarte «. 8 U. Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stolze ' sther Stenographenverein .

*

l

***

l,9 U . Uebungsabend im Hotel
National ( Speisezimmer),

herein der Htayer«. Vereinsabend im . Landsknecht ' .
V - eher«, gelb . Prag . 8 U . Zskft . bei Kamerad Burkart , Scheffelst«.
Aitherkkub M «hlv«rg. 7,9 U . Probe im Jägerhaus .

Briefkasten.
M . S . A. Nach unsern Listen bis jetzt nicht gezogen.
I . K. 1« c£» Metzer Dombau-Geldlotterie- Loos Nr. 101,585

hat nicht gewonnen .
Abonnent W . in Hftenbnrg. Gewünschte Adreffe : Heinrich

Zöllner, Feinmech . Werkstätle , Karlsruhe .

Ferienbäder .
Während der gr . Ferien werden im Iriedrichsöad an Knaben

und Mädchen unter 15 Jahren jeden Zlachmtttag Karten für die
Schwimmhalle zu ermäßigten Preisen von 15 Pfg . an der Kaffe
verabfolgt. 16134

Oster, berühmte Cheviots , Lode«, Kammgarne , u feinen ,
i 3 moderne« Anzüge » u. Paletots, stnd laut tansenvenvon

Dankschreibenaus d . höchst . Kreisen in Qualität » . Preis -
Würdigkeit « nübertroffen . Muster kostenfrei direct
von Oster , MOrs « . Rhein No . 67. 14376

Die Kölnische Hlnfall-Verfichernugs-Aktien -Hefellschaft in Köln
a . Rh . , welche auch bisher schon Verflcheruageschutz gegen die dem Radfahrer
drohenden Befahren gewährt hat, stellt nunmehr, i» dem Bestreben ,
den Bedürfniffen und Wünschen de » Publikums gerecht zu werden , auch
besondere Radfahrerpolicen nnd zwar sowohl für Herren als auch für
Damen aus, »ach welchen alle durch das Radfahren entstehende» Unfälle
von Personen und Sachbeschädigungen bi» zur Höhe der versicherten
Summe zu ersetze » find .

Die Versicherung erstreckt sich nicht bloß auf die körperlichen Unfälle ,
welche den Verstcherungsnehmernfür ihre Personen beim Radfahren zu»
toßen , sondern umfaßt auch die gesetzliche Haftpflicht , welche die Rad-
ahrer bei körperlichen Verletzungen dritter Personen oder bei Beschädi¬

gung fremden Eigenthum» beim Radfahren trifft . Diese Verffchernngs »
art muß bei dem großen Aufschwung , den das Radfahren nimmt, als
eine durchaus zeitgemäße begrüßt werde » . Sie wird sehr bald für jeden
Radfahrer unentbehrlich sei» . Nähere Auskunft ertheilt Friedrich-
Mai sch ju» . Kaiserstraße 164.

ttetrii SnniiM tfa Aste» , Afrika,Australien schnell,« « « 1 gut und billigfahren will, wende
sch an die obrigkeitlich concession. Generalagentur sür Baden vo«
I . Kern i» Karksrnhe , Werderstraße 87 .

Darmstädter Pferde - Lotterie .
Ziehung 6. Oktober, per Stück M . 1.—

Weimar Cssst
Ziehung vom 2, - 8 . Dezember. Preis M I.—

VII . Internat. Kunst-Ausstellung München .
Ziehung IS November, per Stück M . 1.—

Lngener Fshlenmarktloose .
Ziehung LS. September, Preis M L.

lastatter Pferde- u . Fohlenmarkt-Loose,
Ziehung 21. September, Preis M . 1.

Ausstellung von Zuchlthiereu . Radolfzell.
Ziehung aa . September, Preis M. L.

otierie der Internationalen KunstaussteJlunir Dresden ,
Ziehung 1. Oktober, per Stück i SK. 0

Pferde -Iiotteric 8trassbnrg .
Ziehung ao .̂ November, per Stück 1 M.

Metzev Dombatt - koose .
W* * **? • J ^ ** *“* 13 r 1* November, per Stück

Loose find ju haben tn der SrpedMdn dm . VMsGwl̂ che* undbet Carl Gütz. Hebelstraße Ui»



Sette 6. Badische Prelle . Nr.

Badischer Frauenverein.
Am i . Oktober 1897 beginnt ein neuer Kursus in der

Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen . Mädchen und
Frauen erhalten hier eine gründliche Ausbildung in allen
Zweigen der Kinderpflege , damit sie im eigenen Hause oder in
Ausübung des Berufes als Kinderpflegerinnen in Familien die
Wartung, Pflege und Erziehung kleiner Kinder erfolgreich ver¬
sehen können. Die Dauer des Kursus ist auf sieben Monate
vorgesehen . Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt . Für
Wohnung, Kost und Bettwäsche sind für den ganzen Kursus
300 M. zu entrichten; Stadtschülerinnen zahlen 200 M . Vor¬
bedingungen zur Aufnahme sind : Alter in der Regel nicht unter
18 Jahren, gute Gesundheit, tüchtige Schulbildung.

Anmeldungen wollen bei dem Unterzeichneten Vorstand ,
Karlsruhe, Gartenstraße 47 , oder bei der Vorsteherin der Anstalt
im Hilda-Hause , Scheffelstraße 37 , wo auch weitere Auskunft
ertheilt wird, schriftlich oder persönlich gemacht werden.

K a r l s r u h e . den 6. August 1897 . 16101 .3 .1
Der Vorstand der Abtheilung H »

Gesangverein „KeÄertaselU

Samstag de« 21 . d. M >, Abends 8 Uhr» findet im „Reichs -
halleutheater " eine
= - - ' Abenö-Nirterhaltrrng ,

verbunden mit Tanz und Glückshafen ,
statt , wozu mir unsere verehr ! . Mitglieder nebst Familienangehörigen
ergebenst einladen . Einfnhrungsrecht gestattet .

Karten für Einzuführende können beim 1 . Vorstande , Hrn . St aab ,
.Durlacher Allee 8 und bei Hrn . Wißwässer , Blumenstr . 21 , 2. Stock ,
' durch unsere Mitglieder in Empfang genommen werden . 16140 .2 . 1

Der Vorstand .

Bäckergehilsen-Verein Karlsruhe .
Donnerstag den 1» . d . M . , Nachmittags 3 Uhr, findet eine

ausserordentliche General-Versammlung
!statt . Tagesordnung : 16077

1 . Kassenbericht über das 2 . Quartal . 2 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder . 3 . Verschiedenes . Der Vorstand .

*■8

BADEN -BADEN.
Vom 18 .—23 . Angast 1897 s In und vor der Stadt . Tarnhalle :

Grosse Hunde-Ausstellung.
Sonntag ; den 22 . August i

Beginn der vom Internationalen Club zu Baden -Baden veranstalteten

Grossen Internationalen Pferderennen.
Grosses Feuerwerk

von Herrn Kunstfeuerwerker G . Wassern , Unterliederbach -Höohst .

Weitere Renntage : 24 ., 26 ., 28 . und 29 . August .
Täglich 6 Rennen ,

nittveeh den 25 . August :

Grosser Blumencorso
mit Ehrenpreisen .

Donnerstag den 26 . August :
Goldpokal , geg . von Sr . Kgl . Hoh .Grosser Preis von Beden, dem Grossherz<% u. 80,000Mark,

Sonntag ; den 29 . Augost :

Grosses Sommernachtfest
mit Beleuchtung der Wiese , des Conversationshauses u . der Umgebung .

Am 8 . nnd 9 . September :
Zur Fsier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr , Kgl . Hob . des

Grossherherzogs ;

Grosses Feuerwerk
von Herrn Kunstfeuerwerker G. Wassern , Unterliederbach -Höchst

mit Illumination der Promenade .

Grosses Fest -Concert
unter Mitwirkung erster Celebritäton .

Das Städtische Cui *-Comit 6.

Wirthschaft zu vergeben.
Meine Wirthschaft in Mühlbnrg ist sofort

yder später in Pacht oder Zapf zu vergeben.
Metzger bevorzugt . 16151 .2.1

Brauerei Diefenbacher.

WS-- Bodenöl. ~üi
Das beste u . billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut I

geruch - Dncmnlina trocknet sofort und |
lose snaS ® ■ ■ sleiliHSj können die damit be¬

strichenen Bödeu nach 10 Minnten wieder begangen werden , harnt I
nicht , daher an den Schuhsohlen nicht abertragbar, verhindert
jede Staubbildung und ist doppelt so ausgiebig im |
Verbrauch wie Leinöl und jedes andere BodenöL

Gesetzlich geschützt — Preis per Liter M. 1,28 .
Das GeneraldepAts Koch & Schenk in Ludwigsburg . l

Zu haben in Karlsruhe bei Jul . Dehn Nachf . , Zähringer - 1
strasse 55 ', F . Maisch Sohn ; Albert Salzer , Droguerie,I
Kaiserstrasse 140 ; W. Baum , Droguerie . (H-J . 4481 ) 1

Friedrichsbad Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen.
Massagen .

Natürliche Soolbader v . d . Gr. SalineRappenau .

Aörrpörtcu , ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse .“

Manöver
.

Meine Hauptfiliale Kaiserstraese 124a , gegen «

j Uber der Grossh . Hofapotheke , bietet die denkbar j
grösste Auswahl in nur anerkannt guten

Weinen , Spirituosen und
Ziqueuren.

Ganz speoiell für Reise nnd Manüvor sind kleinere
Flaschen in allen Grössen und Formen vorriithig . Auch Ter-

I sende ich , wie seit Jahren , Flaschenweine , Sect , Cognac ,
' Rum etc . etc . in Kisten jeder Grösse in ’s Manöver-Gellinde

unter Garantie für gute und prompte Ankunft 16039

Max Homburger
Weingrossbandlung ,

30 Kronenstrasse 30 . 124a Kaiserstrasse 124a .

Vogelhandlung
Kaiserpassaae 50—52.aiserpassage

Den geehrten Vogelfreund «» empfehle mein reichhaltiger Lager in
ausländischen Sing - und Zlervoaeln . als :

Rothe «ud graue Cardinäle , amerikanische Spottdrossel ,
grauköpfige Mainastaaren (Seltenheit ), Papststnken» Jndico ,
Edclsänger » abgehörte Sänger , weisie „nd grane Reisfinke », Tieger»
Zebra -, Senegal - , Atlas - nnd SchmettcrlingSfinken » Helena - und
Silberfasönche » , Astrilchen , Orangebäckchen , Zwergelstern , Wittweu ,
Schwarzkopf - nnd dreifarbige Nonnen , japauesische Mövcheu , gelb, braun ,
weiß - und schwarzbunt , Madagaskar , Blutkchnabel - und Orangeweber ,
Kanarienvögel , ungarische Sprosser , noch schlagend , nnd verschiedene
andere Weichsresser , australische Schopftaube » , graue Papageie , an
Wasser und Hanf gewöhnt , grüne Amazonen , gut sprechend , weiße
Kakadu , Welle» - » nd Nymphensiitiche , Goldfische niit und ohne Gläser ,
Mchfntter . ei» Aquarium mit Bknmenttsch, Muschel« und Motor¬
betrieb, Hirschgeweihe, auSgestopfte Vögel » verschiedene andere Käfige,
weiße Mäuse , Schlangen , zahme , drollige Affe ».

COT Versandt nach AnSwäris . Garantie lebender Ankunft . -Wh

Mjkal -Rertiigiwgsinittel ailerInsekle »,hauptsächlich srirWget.
Mit Patentspritze . — Preis nur 30 Pfg .

16120 AchtungsvollHenkam *

Institut Schicker! vorm. Heskamp,K
Mainz , hintere Bleiche 67.

Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohne Latein , ist mit einer I
dreiklassigen Vorschule und einem Pensionat verbunden . Diel

Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen zum einjährig -freiwilligen I
Dienst . Bei der diesjährigen Frühjahreprüfung haben wieder sämmt - 1
liehe Abiturienten , seit dem Jahre 1881 überhaupt 508 , bestanden . !

Beginn des Winter -Semesters am 20 . September . Anmeldungen I
und Prospekte bei der Direktion , 16079 .5 .1 [

August Pfetsch , Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpostqebäude od . Hotel
Grüner Hof ,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschenuhren
Ehlinder - , Remontoiruhre « von M . 8.— an, Regula -
teuren, Standuhren in einfacher und reicher Ausführung,
auch viertelschlagend, Wanduhren und Wecker « von

*jjSSSS5 « M. 3 .— an.

I ^6 ) GoldMaare « : Ketten , Ohrringe, Brochen , Medaillons,
fl Trauringe , nach Feingehalt gestempelt, Fagon -Ringe in Gold,

Doublö und Silber , Armbänder u . s. w.
Brillen und Zwicker in allen Nummern in wirklichFerner :

guter Maare zu billigen Preisen ,
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren, Brillen u. s. w. werden

unter Garantie pünktlich ausgeführt .
16145Eine gut eingeführte

Unfall « II. LebtMnjichttiiiizs-GestWsl
sucht für Men nnd -ie Pfalz

2 tüchtige Inspektoren.
Einkommen hoch und ist die Stellung bei

einigermatzen Resultaten auch eine dauernde .
Gest, ausführliche Offerten sub A. 2458 an
Haasenstein & Vogler , A .-G . , Karlsruhe .

Inserate
für die »Mittags - Ausgabe der

.Badische « Presse " werden bis

längstens Vormittags 7,9 Uhr
angenommen. (GrößereInserate
sollten , wenn möglich , tags zuvor
bestellt werden.)

Für die „Abe »d-Zeit »ug " werden Inserate bis

7,4 Uhr Nachmittags angenommen.

Hie Expedition der „Bad . Presse“.

ATENTE
besorgtumfverwertnel

> .0 . K LE Y ERjipnittf
' KARLSRUHE ^

Karlsruhe .

Printer - Seiujiflieli .
Vegrüiidet 1880 .

Heilung gegen Gicht , RheumatiS »
mils . Gelenfentziinduug , Nerven»
Kopfweh . Hautausschlag , Ohreu -
leide» , Schmipfeu, Heiserkeit ,
Husten , Zahnschmerzen, Erkält -
nuge« .

Achtungsvoll 6571*

53 Eck « der Werder» u . Marienstr .53

16133 .2 .1

Für di - Einmachzeit em¬
pfehlen in allen Größen :

Gurken-
Saaerkraut-
Boltnen-
1 Steingut 1
die HanShaltuugS - und

Porzellan -Geschäfte
Ls. HödslLöU ,

Werdeiplatz , u.
Edmund Eberhard,

40b LudwigSplatz 40b.

Vettcorivrvten
in Wolle »nd Daunenfüllung werben
von Frau klns Gsi -tnoi - von den
einfachsten bis zu den seiusteu Muster »
auf das Dauerhafteste abgenäht .
Waldstratze 36 im 2. Stock , nächst
der Kaiser - Passage . 15216 .4 .3

Heirath .
Ich suche für einen jungen , tüch-

". . ~ ' ' ’
.itNtißtii Geschäftsmann , Inhaber -in

flott gehenden und gut rentirenden
Detailgeschäftes in einer kleinen
Residenzstadt am Rhein eine passende
Lebensgefährtin .

Dieselbe soll häuslich erzogen , von
angenehmem Aeußeren und möglichst
katholischer Confessio » sein und über
eine Mitgift von ca. 10 —15000 Mark
frei verfügen können .

Reflektircnde belieben Anträge
unter Beifügung ihrer Photographie ,
wovon nur diScretester Gebrauch
gemacht ivtrd , an Herrn Rudolf
Moste In Karlsruhe unter Chiffre
A. B . 180 einzuseiideii . 15585.3.3

Febrik-Berkniif.
In einem gewerbsam. Städtchen

(Luftkurort ) des bad . Schwarz.
waldes ist wegen anderer Ge¬
schäftsübernahme eine im besten
Betrieb steh . Bürstenholz- und
Bürstenfabrik einschließl. sämmtl .
Maschinen, eonstant . Wasserkraft
und ca . 9 Ar Land , für den
billig. Preis von 35000 Mark
zu verkaufen. Bedeut , nachweisb.
Umsatz . Auskunft durch 15226
H . Schulz , Ireiburg i. B - ,

Bertholdstraße 45. 3.3

In einer der größten GarnifouS -
städte Els .-Lothr . ist ein größeres ,
ne« erbautes 15224 .3 .3
Wirthschaftsanwefen

in bester Lage , mit einer bebaitteu
Fläche von 8 » r , bestehend ans
schönemTanzsaal . Wirthschafts -
gebättde , Ladenlokal (vermiethet
zu 1000 M .) , außerdem eine Rolle
mit 2 Pferde » , nachweisbar durch
Bücher M . 156 « Reingewinn ,
Stallung . Hintergebäude , sehr
geräumigen Kellern » Bierper -
fchleift 756 Hetto bei 100 %
Nutzen» bedeutendem Wein - und
Cigarrenverkauf , krankheitshalber
zum feste» Preise von 100 000 M -
bei Anzahlung von 20 —-25000 M .
zu übernehmen . Brauereien aus¬
geschlossen . Reflektanten wollen
Offerten unter A . Z . 436 an
Haasenstein SC Vogler , 91. ® .,
Frankfurt a. M .» einreichen.

ÜLll8VerkLlls.
I » nächster Nähe der Kurven -

und Karlstraße ist ein solid
gebautes , 4stöckigcs Wohnhaus
mit Mansarden und guten
Kellern wegzugShalber unter
günstige » Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Infolge der rege « Ban -
thätigkeit , speziell in diesem
Stadttheil , eignet sich das¬
selbe al» vorzügl . Kapital¬
anlage ev. alS Specnlations -
objekt. 15968 .2 .2

Offerten sub Z . 2 * 18 an
Haasenstein öf Vogler . A.-G.,
Karlsruhe .

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen, unsere liebe Mutter
Stefanie Beiz ,

geb. Steimer »
nach langem Leiden im Alter von
54 Jahren gestern Abend in «in
besseres Jenseits abzurusen .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Familie Beiz .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag den 19 . August,
Abends */,6 Uhr, von der Fried-
hoskapelle aus statt . 16131

TrauerhauS : Rüppurrerstr . 32.

Tiicktiae

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostüme« bei billiger Berechnung.
16046* Steinstr . 6 . 4 . Stock .

r^ ^ ) uche für meinen 17jährigen
. Sohn (Holländer ) Aus .

nähme in einer gebildete,,
Familie gegen eine Eich.

schädigung von Mk . 600—700 . Be¬
vorzugt wird ein Holzhändler oder
Sägewerkbefitzer . iu dessen Ge¬
schäft der junge Mann thätig sein
könnte .

Offerten unter 8. Z. Buchhandlung
W . v . Wansleven , Zntphen
(Holland ) . 16110

Ein leistungsfähiger

Ei « Kanapee,

Friseur -Gehilfe .

Ladnerin ,
welche schon in Metzgereien ober
Ausschnittgeschäften thätig war und

gute Zeugnisse aufweise » kann , find«

Stellung bei 16132 .31

Lsorg öseker , Hoff. , Wurstfadru ,
Landau (Pialzl .

Gesucht
per sofort > ein fleißiges Madcha
für eine kleine Familie . 161« j
Zn erst . Klanprechtstr . 14, 2 . SM

Ein ledige Person
wird zu einer krankm Frau
mittags 2 Stunden und Nachmitlag « !
1 Stunde gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 16142 a

der Exped. der „Bad . Presse".

Für 2 mal in der Woche suchTl . .
für dauernd eine 16141.311

tüchtige Wnschfra«.
Oekonom deS Kadettenhanse»;!

Junger Mann,
bei Militär gedient , woselbst ee
eine » Vertrauensposten I
sehen f) at . sncht Stellung
Diener ans einem Bureau od«
einer Kaffe« Kantio « kann 6<
stellt werden 3 —4000 Mk.

Geflüsterten wolle man uum
Nr . 16116 au die Expedrti»'
der „Bad . Presse " richten.
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Reisebeamter
t „MM ro

Um za
, ,tieien.
112186_

wird für eine ältere , bestfundiri «
Lebens - « . Unfallverficherungs.
Gesellschaft mit fixem Geholt.
Reisespesen , hoher Provistou , dauernd
auzustellen gesucht. Bewerber,
welche auf eine sichere Existenz
reflcktireii » belieben ausführlich «
Offerten nebst Referenzen unter » .
2433 an Haasenstein $
Vogler . A .- G . Karlsruhe ein*
zureicheii ._ 159442,2
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noch gut erhalten , wegen Wegzug
billig »« verkanfe « 1614S

Kapellenstr . 22 , parterre .
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tüchtig, findet sofort Stellung .
Zu erfragen unter Nr . 16148 i>

der Exped . der »Bad . Presse".

Gn Pferdckn - chi
mit guten Zeugniffen kann einttett»
bei 16143.2.1
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Tüchtige erste Verkäuferin
Stellung , iu der Gelegenheit F
boten wäre , nebenbei das BE
geschält gründlich zu erlernen .
bescheideneAnsprüche , würde für W

Aiüang ev . volontiren .
Offerten unter Nr . 16149 an

Exved . der ..Rad . Bresse * erbe >LI

( ^ erreiistraße 33, Querbau , 3. &
yj rechts , ist ein möblirtes , f ,
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Nachm . 16HS .--1
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Verein eliem.
tzglkslker Leik-Nragoner

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

ßr.Kgl. Hoheit desGrotzherzogS

» onnerstag de « IS . Ang . 1897* Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
i,i Kamerad Herbst , Wilbclm -'

ftvafee 14.
Der Vorstand .

DtCtiii ellkmaliger 118er.

»amStag den 21 . Angnst 1897
AbendS -/,9 Uhr :

Vereins - Versammlung
„MM rochen Schaf " , Knrlstr . 21.

Um zahlreiches Erscheinen wird
,ebeten.
12186 . Der Vorstand

suchet
6141L.I

rml .
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Süddeutscher
Marine . Club

KarEsrahe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
hs Großherzogs Friedrich von

Baden .
Lamstag den 21 . August 1897 ,

Abendö halb 9 Uhr :

Jusai,r „ie,ikrrirft
im Clnblokal Restonratio » „ Burg
Heheuzollern , Zähringerstraße 60».

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten .

ehemalige Angehörige der Kaiser¬
lichen Marine sind freniidlichst ein-
jtlubtii .

Der Vorstand .

Badischer
Tr

'crin - Webern
Karlsruhe .

Tamstag de» 21 . Angnst 1897 :

Einweihung
des neue» Mereinskokats
tn Kamerad Lang , „ zur Blnnie ",
Zirkel 28, wozu alle Angehörige des
Imins freniidlichst eingeladen sind .

Um zahlreiches Erscheinen wird
libeten.
16095.2.1 Der Vorstand .

WiioojillogfltfcBimdm
tu Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

Vereins - Abend
>»> Vereinslokal znm „ weißen
.. Bären ".
j*74I Der Vorstand

GktroieckmMl - Verein

„E lelitra".
dmte Mittwoch Abend '/. 9 Uhr :

Projeetionslehre .
SSereinätoEal : „ König von Preußen " .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
. Der Vorstand .

'
ist --

nöblir

16115-̂

j? H u mor “ .
Dereinsabenö .

Der Vorstand .

Crsdit-Verem
. z« Leopoldshafen .
Sonntag den 29 . ds . MtS .,
^ nachmittags 7,3 Uhr ,
5®« in der Brauerei Fr .
Schreiber eine

außerordenttiche
General-Versammlung
®lt mst folgender Tagesordnung :
l. Eröffnung der Rechnung vom
, 1. Juli und Kaffenverhältniß ;

Beschluß über den Antrag um
Auflösung deS Vereins .

Der wichtigen Tagesordnung wegen
2® um vollzähliges Erscheinen der-Wieder dringend gebeten,
^ -opoldshafen . 21 . August 1897.

Der Vorstand .

JteeaterrÄßoiiiifmfiit
N,Rr . 126 1 , Sperrsitz , Ab -

^ *u»g 8 , ist abzugeben. Zu er-
- 3m unter Nr . 13205 in der Exped.m »«ab. Presse" . 3L

deS

Kath . Gesellkiwerems Karlsruhe.
Das vierzigjährige Stiftungsfest (am 29 . August)

rückt immer näher . Die Gesellen , Ehrenmitglieder , Freunde
und Gönner sind rührig und tragen ihr Scherflein und Mühe
bei, um das Handwerkerfest zu einem schönen zu machen. Gewiß
sind in hiesiger Stadt noch manche Katholiken und wohlgesinnte
Andersgläubige , die den Verein während seines vierzigjährigen
segensreichen Wirken - kennen gelernt haben und ihm nahe ge¬
standen sind Vielleicht haben solche noch eine gütige Gabe
bereit zur Bestreitung der Kosten für die Fahne und der nicht
zu umgehenden Auslagen des Festes.

Wohlwollende Zuwendungen nehmen jederzeit dankbarst
entgegen die Herren :

I . Dorer , Buchbinder, Erbprinzenstr . 19,
E . Kaiser , Stadtmeßner , Ständehausstr . 1,
F . Gärtner , Kaufmann , Luisenstr. 52,
B . MaaS , Hausmeister, Sofienstr . 58,
Kaplan C'. Hummel , Präses , Grenzstr. 7.

Bei denselben Herren sind die Eintrittskarten für die
Gallerten der Festhalle im Vorverkauf zu haben. (Halle
selbst reservirt )_

15931

Fortsetzung
der

Wein -Versteigerung
im Hause des Herrn IWL Schweitzer , Marienstr . 17 ,

an Mtmtz Ich IS. cd. JomrStag Denl9 . i>. M.
von

garantirt naturreinem Weisswein.
Zu dieser billigen Gelegenheit ladet Kaufliebhaber freund

lichst ein 16104 .2.2
S « Hischmann , Auktionator .

lOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOO

Nrmt-TllnKhr-Iilßitllt v
: von ^

hmer ,A | r* »V /

z 170 Kaiserstraße 170 . 159164.3 o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Gersthof tt. Vier-Restarrvairt
Im Kömg von Preußen,
am Lidellplatz, KtSrksrUh ^, früher Holzmarkt

empfiehlt seine auf ' s Beste eingerichteten Lokalitäten , billigen
Mittngstisch , reichhaltiges Frühstück - und Abendessen , reine
badische Weine , hochfeines Moninger Bier , hell und dunkel ,
neu renovirte Fremdenzimmer . 14365 .8 .8

Hochachtungsvollst
ük . Holzner ,

NB. Zwei große Stallungen zum Einstellen zur Verfügung .

Kneipp
'

sclie Kuranstalt zu Stülp (Baden),
Unter Leitung des praktischen Arztes Dr. J . Kayser das ganse Jahr

geöffnet. Gesunde, schöne Lage im Wutachthaie. Bahnlinie Waidshut-
Immendingen. Pension für Personen jeden Standes. Nähere Auskunft
bereitwilligst durch die Spitalverwaltung 8768*

Bürgermeister Stadtier .

Stahlbad
Weinheim

Aelteste

Kneipp -

Kar - Anstalt im bad . Odenwald , a . d . Berg¬
straße , nächst Heidelberg . Eigene Mineral
und Gebirgsqilelle . Vorzügl . Klima . Prachtv .
d . die naben Berge geschützte Lage in herr¬
lichster Umgebung . Günstigste Kurerfolge .
Babcmeistcr Geromiller . Mäßige Preise .

Prospekte durch den Besitzer 11806 .15 .10
Dir . Hugo Pint *.

Ree« Weitzherbft
Hect. 55 M . sammt Faß verkauft n
bemustert Hölin II Heppenheim B

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

o Badhötel Rothenfels
im Mnrgthal . Beliebter AuSflugspunkt für Familien , Gesellschaften^
und Vereine. Schattige Anlagen und Tannenwälder . Mineral - und f

Q Flußbäder . Schöner Speisesaal mit Veranda . Pension . Gut « Küche , i
A reine Weine, aufmerksame Bedimung . Reu hergerichtet. Zu genetgtem ^
X Besuche hält sich empfohlen
y Der neue Besitzer : K. Jörger .

Ankleidezimmer , sowie sämmtliche Bedarfsartikel für Radfahrer >
) im Hause. 10598 * |
OOOOOOOOOOOQO «

GekrMlkie Fakrrältlrr ,
als : Vollgnmmi in der Preislage
nicht über . 25—30 M . , Mffenreff
von 25—40 M . , Pnemnatkk von
50 — 80 M . übernimmt zum Verkauf
I. . « SSW » » ommissto « « . Anktion .
Kroneuftratze 22 . 16093

^ nnde
kauft , verkauft , tauscht , wascht, scheert
und koupirt die 15990 .2.2

Hundehandlung
Emil Rupo. Kroneustr. 46.

welche das Mnsterzeichue « nach
jeder Figur erlernen und sich im Zn -
fchneiden ausbilden wollen , können
dasselbe in 14tägigem Kursus erlernen
für 10 Mk . Auswärtige Mädchen
können auch Kost und Wohnung daselbst
bekommen. 13695 .4.4

Näheres Bahnhofstr . 28, 2. Stock.
Ebendaselbst werden Damen - und

Kiuderkleider von den feinsten bis
zu den einfachsten angefertigt , bei
billigster Berechnung.
LI « müssen lesen 1 ? I, I Mk . ---

Buch über d. -*jU “
Marken .

8>»»I»-Vers»,vr . 66, Ramkurj

mit größerem Bekanntenkreis finden
zur Entgegennabme von Bestellungen
lvhnrudenBerdieust , auchalsNeben
beschäftigniig . Kl . Muster , leicht ab>
setzbar. Näb . Rnvvnrrerstr . 6 , 2. St .

lüin Mind
wird von einem junge », kinderlosen
Ehepaar in gute Pflege genommen
oder auch gegen einmalige Vergütung
an Kindesstatt . 2 .2

Offerten unter L . 8 . 16031 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Pension .
In der Nähe des Gvmnasinms

und der Oberrealschult können 1 oder
2 Schüler , auch Schülerin , in guter ,
geordneter Familie gute Pflege
finden . Nachhilfe kann , wenn nötbia ,
in allen Fächern gegeben werde » ,
auch kann Klavier weiter geübt
werden . Gewissenhafte Aufsicht , an¬
genehmes Familienleben « Preis nicht
zu hoch . Offerten unter Nr . 15971
an die Erped . der „ Bad . Pr .

" 3 .2

Schülerpenfion .
Bei e. Professor e. bad .

j Ncalanstalt findet c. Schüler
gute Pension ». sorgf. Ueber - J
wachung . Off . an d . Exp .
der „ Bad . Presse * unter
Nr . 16126. 2 .1

Kapital- Gesuch.
8090 Mark werden vom einem

pünktlichen ZinSzahler auf gute
2 . Hypotheke gesucht . Angebote
wollen rmter Nr . 16114 in der Exp .
d er „ Bad . Presse " eingesandt werden .

12000—15000 Mk.
werden auf 2 Hypotheke zu üblichem
Znisftiß auf Oktober aufzunehme »
gesucht .

Gest . Offerten beliebe man unter
A . H . 16107 an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu richten .

Filiale
sucht eine tüchtige erste Verkäuferin ,
am liebsten i» der Handschuhe - oder
Herrcnartikel -Branche , auch könnte
Kaution gestellt werde ».

Offerten unter Nr . 16003 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Wr Krußdrlliltreitil
Kautionsfähiger Mann , gesetzten

MterS , wünscht ein Bierdepot , gleich¬
viel wo , am liebsten ohne Mrthschafts -
betrieb , zu übernehme ». Geeignet
für Kunden suchen u. besuchen. Off .
gefl. unter Nr . 15984 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Eine gutgehende
»

(Wein - und Flaschenbierausschank )
von strebsamen jungen Leuten im
bad . Oberland zu kaufen gesucht .
Offerten erbeten unter V. 2626 an
Haasenstein St Vogler , A.-G -.
Karlsruhe . _ 15996.2.2

EinZäPsler.
kautionsfähig , wünscht die Ueber»
» abme einer kleinere » , gangbaren
Wirthschaft aus 1 . Oktober d . IS .
Würde auch eine Wirthschaft pachten
u . event . später kaufen . Gefl . Offert ,
sind mit . Nr . 15985 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . 2.2

Kijckerki-Kksml,.
Eine gangbare Bäckerei wirb von

einem tüchtigen Bäcker zu kaufen
gesucht. Agenten verbeten .

Selbstkäufer wollen Offerten rmter
Nr . 16106 in der Exped . der „ Bad .
Presse " nieberleaen .

Habe im Auftrag eine bessere,
größer «wivthschast
in einem Landorte in der Nähe
von Karlsruhe , in Zapf zu
vergeben . Da schon lange
Metzgerei und Wurstlerei mit -
betrieben wurde , so wäre als
Pächter ein Metzger erwünscht .

Näheres durch R . Tröster .
Kreuzstraße 17. 16116.2 . 1

Hehrere , wenig gespielte

Fianinos \
Ton Mk « 280 an sind wieder
in schönster Answahl auf Lager.

Ludwig Schwelsgut,
Gr. Bad . Heflieferut ,

Herrenstrasse 31.

Günstige Gelegenheit |
für Grossbrauer ,

i Wirthe und Metzger .
lmstände halber ist sofort

gutgehende , nabe bei Karl «
befindli che , sehr stark besuchtê

Wirtiiscliaft
"

oder

ruhe , wenden .

Brennabor -Dreirad,
fast neu , mit Pncnmatikreifen , prei
würdig zu verkaufen 159!

Rüg . Mappe » ,
Hebelstraße 13.

Verkauf .

Concert-Fliigel
von Julius BIQthner , mit !
starkem Ton , ist sehr preiS »
würdig abzugebe » bei 15636.4.3 !
Xa . XLSA -OlU ,

Pianotnger ,
Caf6 Grünwald ", 2Tr ppen . I

billig zu verkaufen 16H2 .!
Scheffelstraße 49 , parterre .

Ein noch sehr gut erhaltener

Kastensitzwagen
verkaufe «

besetzt für Prinzpale kostenfrei der

eventuell früher , wird «in

angehender Commis
mit guten Zeugnissen gesucht .

Angebote unter Nr . 15948 a
Exped. der „ Bad . Presse".

Wniltt-Eksylh.

Mann (Christ ) Stelle .

einzureichen .

Friseur - Gkhilse.
dauernde Stelle bei 16l

I. Schreiber , Fri
Markarafeiistraße 25.

Näheres 16071

Gebrüder Kratz,
Mehrere tüchtige

Gypser
ltltb 169t/u«Tr

Taglöhner
tftbcn dauernde Beschäftigung 1
t . Maisack . Gypsrrmrist,

Durlacherstr . 63 , » « rlsruhe .

irer - Gesuch.
»glöhner finden dauernd

schäftigung bei gutem Lohn .
Zu erfragen 15!

Ein jüngeier

Laufbursche
wird sofort gesucht bei 15900*

8 . Nathansohn ,
Kaiserstr . 58 .

Ein Mädchen ,
aus achtbarer Familie , kann alle
häuslichen Arbeite » eine« städtischen
Haushalt ., auch kochen, gründl . lernen
u . findet Familienanschluß in guter
Familie . Off . unt . Nr . 15797 find an
Me Exp . der Bad . Presse zu richten .

Ein tüchtiges

Michcnmädchen
wird zum 1 . September gesucht .

Ökonomie KadcttenhauS » >« " »«

Besseres

Küchrnmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht .
15866* Hotel Grosse ,

Tüchtiges

Uichlillliiidchkli
znm sofortigen Eintritt gesucht .
Gehalt 18—M M . monatlich . Zn
melden 16048.2.2

„ Koiserchof " , Vaden -BadW .

Kochsrnulein - Gesuch .
Mädchen , welche daS Kochen er¬

lernen wollen , werden angenommen .
Feldherrnhalle ,

16096 .2.2 Kaiserstratze 219.

Iibdttrinnrn
werden gesucht bei 16123

Elikann L Bär ,
Papierwaarenfabrik ,

Lachnerftratze 7 —9 .
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung findet Stelle al »

Lehrling
mit monatlicher Vergütung bei

Dreyfuss & Siegel ,
Möbelstoff - und Deppichhandlnng

«n gros & en ddtail . 11450 *

Lehrstelle.
Für einen jungen Mann au «

besserer Familie ist eine kaufmänn .
Sehrstelle offen.

Selbstgeschr . Offerten sind unter
Nr . 16108 an die Exped . der „ Bad ,
Presse " zu richten . 2 .1

8ehrmätt»-8ksii| . 1
Mädchen , welche das » leider - a

machen gründlich erlernen a
wollen , auch nach beendeter a
Lehrzeit auf Wunsch daS Zn - 1
schneide « , werden angenommen . I
Nmalienstr . 43, 1 Treppe hoch. 1

fin gppr . IBerhnipiffcer ,
gestützt auf gute Zeugnisse u . lang »
jährige praktische Thätigkeit sucht
pro 1. September Stellung als
Bauführer .

Offerten unter Nr . 16139 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Mkll -Gksich.
Ein junger Mann , gedienter Unter¬

offizier, mit guten Zeugniffen, sucht
baldigst Stelle als Ausseher oder
sonstigen Vertrauensposten . 8£

Offerten unter Nr . 14726 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Stelle-Gefnch.
Ein Unteroffizier , welcher btt

1. Okt . 6 Jahre mit guter Führung
bei der Artillerie gedient hat , sucht
bis 1. oder 15. Okt . eine Stelle als
Portier , Aufseher oder sonst eine
passende Stellung .

Gest Offerten wolle man unt «
Nr . 15808 an die Exped . der „Bad .
Press «

" einsenden .

Wohnungen zu vermlethen .
Zwei hübsche Wohnungen (2. und

3. Stock ) von je 3 Zimmern , Küche
nebst Bad , Keller u . s. w. sind sofort
oder auf Oktober zu vermiethen .

Näheres 15084
Uhlandstraße 6 , im Laden .

WohMtzg n , vermiethert .
Eine schöne Wohnung von 5

Zimmern und Zugehör zu vermiethen.
Näherei Wilhelmssr. 2, pari . 2 .1
2 schöne Wohnungen

nebst Zugehör , sogleich oder bi»
1 . Oktober zu vermiethen . 15716 .4.4

Zu erfragen Durlacher Mee 29c ,
im 3. Stock links.
s ^ errenstraßc 25 , 2 Treppen hoch,
*V rechts , ist « n gut möblirtes
Zimmer auf 1. September zn per ,
miethe ». 16188
Q . irschstraße 2

'
7 ist in freundlichem

Hinterhaus ein gut möblirte«
Parterrezimmer mit besonderem
Eingang auf sofort zu vermiethen.

Zu erfragen im 2. Stock. 16122
(Dörnerstraße 4 , 2 Treppen hoch,S*' nächst der Kaiserallee , find zwei
schön möblirte Zimmer (Wohn -
nnd Schlafzimmer ) sofort od. später
zu verniietben . tztäh. daselbst . 16127
Ouisenstraße Nr . 64, Seitmban , im
^ 2. Stock, ist ein einfach möblirteS
Zimmer auf sogleich oder später z«
vermiethen. 15897 .3L

Werkstäjle.
Eftt geräumiger Seitenbau , zwd -

stöckia , mit bequemer Zufahrt , ela
Wertst Site ober Lageret anm für
ein größeres Geschäft passend, ga « »
ob« getheilt sofort ober I . Oktober

vermikthen . Nähere ? zu erfragen
,ga rt en ftr atze 56 . Wirthschaft .

und Leepolbftratze 20 . 152» *

I
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MWasts-Wimi nü kupsehliiz.
a Frcinkfarterliof ,
x Ecke der Durlacher Allee u . Lachnerstraße in Karlsruhe .
X Hindurch beehre ich mich, verehrlicher Nachbarschaft » sowie X
Q meinen Freunden und Bekannten von hier »Md auswärts ergebenst 0

O anzuzeigen , daß ich die aufs Beste renovirte Wirthschast mit zwei ch
Nebenzimmern r

8 „ZUM Frankfurlerhof " in Karlsrnlie, x
O Elke der Dnrlacher Allee « . Lachnerstratze .

w

0 übernommen und bereits eröffnet habe.
Ä Durch einen vorzüglichen Stoff Lager - und Exportbier
i aus der ikiiioubraiierei , Akt .-Gef . , durch gute Speisen , reiue
0 Weine und auf »nerksame Bedienung werde ich mich bemühen ,
Ä die volle Zufriedenheit meiner werthcn Gäste auch in dieser Wtrth -
V schaft zu erwerbe » , wie ich mich der gleichen Zufriedenheit 24 Jahre
U lang als Pächter !» und Besitzerin des Kurhotels in Rothcnfels zu
Ö erfreuen hatte . Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

0 Frau Earoline Hemmerle Wwe .,Q
g 16069 .3.2 nebst Familie . Q
OOOOOOQQOOOOOOOOOOOOOOO

Erstes Spezialgeschäft
für 15679 .2.2

Reise -Toilette >Artikel .
Zahnbürsten ,
Nagelbürsten ,
Kopfbürften,
Kleiderbürsten,
Taschenbürsten,
Hntbürften ,
Kammbürsten,
Rafirpinsel ,
Frisirkämn» e,
Schwamme ,
Toilettespiegel ,
Kammkafteir ,
Tasche,lctnis ,
Reisetoiletten ,
Badehauben ,

Ries ,
4 Friedriehsplatz 4, D

Karlsruhe .
Reell und billig .

Schwammtaschen ,
Seifendosen ,
Puderdosen ,
Toiletteseifen ,
feine Odeurs .

e
^»7

Meint *. Zöllner , Karlsruhe (Sacken ).
Werderstrasse 92 und Kronenstrasse 45 ,

Fabrik feinmechanischer Apparate u. Instrumente
mit Motorbetrieb .

Ausführung feinmechanischer Arbeiten aller Art.
Ausarbeitrmg und Uebernahme von Patenten .

Anfertigung von Dreh - und Frais ' Arbeiten unter Garantie
möglichster Genauigkeit .

Herstellung von Werkzeugen für Holz - und Metallbearbeitung .
Massenartikel nach Zeichnung oder Muster,

Repnratur - W erlest Atte . 4633 *

Zur gkft . Beachtung .
Die Ettlilkger Milchknranstatt hat in Karls¬

ruhe in mehreren besseren Spezereihaudlungen Nieder *
i lagen eröffnet .

Damit jede Hausfral » auf eine gesunde, fette, gute !
Milch sich verlassen darf, kann man sich zu jeder Zeit a»

>jeder Verkaufsstelle das amtliche Attest vorlegen taffen.
! Die Milch wird „ur aus dem allerbesten Kraftfutter erzeugt.

Ebenso bekommt mau au be» Verkaufsstellen eine hochfeine
Sauermilch mit Fettrahm in halben und ganzen Litern
in schöllen blauen Glastöpfen. Die Verkaufsstellen werde»

i in einigen Tagen bekannt gegeben und streng reelle Be-
! dimung wird zugesichert . 134551

Hochachtungsvollst zeichnet
Die Ettlinger Milchkuranstalt.

Frachtbriefewerden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe" .

Offener Ausschank von

ff. Kulmliacher Exporlbier
( Mönchsbrä ») ,

vielfach ärztlich empfohlen , sowie

Feinstes helles Huttenkreuz-Exportbier.
GrseUschaftslolralitäten mit Klavier,

hochetrgantr Kegelbahn , angenehmsterIamilmumfenthalt.
Zu geneigtem Besuche ladet höflichst ein

Qm Rheinboldt ,
1, Scheffelhof «

, Werderplatz .
12401*

t *w,.

- Kaiser - Panorama . .
99 Kaiteratraate 99 .

Vom 15 . bis mit 81 . August :
Die hochintereffant « Serie

Egypten
bleibt noch diese Woche

ausgestellt .
Morgens 10 bi » Abend » 10 Uhr .

Tanz Unterricht.
Für die Herren Kauf -

leute : c. findet Anfang
Sep t . , jew . 8 Uhr Abends ,

ein Tanz - Kurs statt .
Honorar Mk . 20 . Teilzahlung

nach Wnnfch gestattet . Anmeld ,
erbitte im „ Hotel Monopol " ab-
zugebe». Hochachtungsvoll

E . LllNlllach, Tanzlehrer .

Tanz - Unterricht .
t lk Beginn : Anfang Sep¬

tember im Saale des
Reichshallen - Theaters ,
Marie »straße 16.

Gefl . Anmelbnnge » beliebe man
bis dahin Wilhelmstraße 23 im
4. Stock zu machen . 16097 .2.2

Km Spiegel , Tanzlehrer .

Tanz -Unterricht
für die Herren
Kaufleute rc rc .

Derselbe beginnt Montag
den 6 . Septbr ., Abends

9 Uhr , in dem schönen Parquct -
bodeu. Saale des

Hotels „5 . Europäische « Hof",
Waldhorustratze 28 ,

in nächster Nähe der Kaiserstraße .
AiifrageuuiidAiiineldunge » können

im Hotel , sowie bei mir selbst jederzeit
gemacht werden . Hochachtungsvoll

Wilhelm Pallmer , Tanzlehrer ,
15675 6 .3 Werderstraße 57.

Tanz -Unterricht
für Arbeiter .

Derselbe beginnt Di « ls -
tag den 7 . September ,
Abends V,9 Uhr , in der ,

Restauration z . Auerhahn ,
S ch ü tz e n st r a ß e 58.

Anfragen u. Anmeldungen können
daselbst jederzeit gemacht werden .

. Hochachtungsvoll
Wilhelm Pallmer , Tanzlehrer .

15673 .6 .3 Werde , straße 57.

1 Mark,
Feder - Einsetzen

1 Merk.
W . Fentz , Uhrmacher ,

Zähriugerstrahe 40 .

? . zt .- M .-S . Mr . 48288 .
verschiebbare

Vorhanggallerie
mit Zugeinrichtung

von 12466 .20.8

A . Rosenberger,
Karlsruhe .

Eisenhandlung , Werderstraße 53.

Ich kaufe
fortwäßrend getrageue Kerreu - » .
Kranen Kleider , Stiesel , Nhren ,
Mtitür - Hlnisormen , gebrauchte
Mette « , ganze Kau »ßalt » « geu . so-
» le einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , « eil da « größte SeschSst ,
mehr wie jede Konkurrenz .

Seff . hfferle » erbittet 11269*

JT * jLjiO 'V y M
_ Markgrasenstr . 28 .

Karten - Neuheiten1
ri . _ - 1, . „ l - i . erhält Besteller
Geschenktkszs
Dracken v . Briefpapier , Conrerten ,
Wäsche n . dergl . bei Bezug von
100 Visitkarten von 80 Pf g . an,
in modernster Ausstattung , nach Aus¬
wahl meine « Musterbuch ««, da« geg .
20 Pfg . freo . zukommt .

Verkaufsstellen werden ussueht .
J .Oehlsr , Karlsruhe,Werderpl .34a ,

Karten - u . Stempel -Fabrikation ,
Wer (Selb jeder Höhe zu jed-

Irstl li I Zweck sucht , schreibe
"
schiert-

nigst an Adreffe : „ D . E . A ,
Bsrli « ^2 miQA ia in

m
Großh . Konserviltoriuin für Musik ?«Karlsruhe, |

zugleich Tßeaterschule (Kpern - u . Schauspielschule).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hohrit der Grohherzogin Luise von Kaden , j

Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1897 .
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wild von folgenden Lehrkräften ertheilt : Solo ,

gesang : Konzertsänger Paul Baase , Frau Konzcrisänaerin Sofie Baase und Kapellmeister 4 . Smolian, *

Piauoforte : Professor B . Ordenstein , F . von Bose , Th . Münz , Musikdirektor J . Scheidt , A . Smolian , j
Musikdirektor Ed . Steinwarz , F. Worret , die Damen K . Adam, W . Böller , M . Knorr , A . Lindner ,
J . Mayer , M . Ostner ; Violine r Konzertmeister B. Deecke , Kammermnsiker L. Hoitr , die Hofninstker
0 . Bubi. P . Kühnei , K. Ohle, L . Pegels , N . Rösch , K. Wassmann ; Violoncello : Hosnmfiker F . Amelang, |
J . Schwanzara ; Flöte : Kammermusiker A . Beck ; Harfe : Hofmnsiker 0 . Süsse ; Orgel : Organist
E . Gageur ; Allgemeine Mufiklchre : F . Worret ; Theorie : St . Kreist , J . Scheidt mtb F . Worretfc
Kompofitivnslchre , Jnstrnmentallchre , Musikalische Formenlehre und Partiturspiel : j
8t . Krehl ; Ensemblespiel : B . Deecke nnd K . Wassmann ; Chorgcsang : P . Baase nnd J . Scheidt ;
Treffiibungeu , Musikalisches Diktat : / . Scheidt ; Geschichte her Musik : A . Smelian ; Methodik
deS Klavierunterrichts : Professor B . Ordenstein ; Opern - und Ensemblegesang : A . Smolian : |
Mündkicher Vortrag , Mimik und dramatische Uebungen : Frau Direktor Luise Kachel - Bender ,
Sirosch. Hosschauspielnin , und Herr Frllz Brehm , Groß . Hosschanspieler ; Fechten : Hanptmann a . D .
Th . 2ahn ; Französische Sprache : « Ne . A. Beurdillon ; Italienische Sprache : Frl . E . Mayer ; j
Literaturgeschichte n » d Poetik : Professor E . Eisenlohr . _

Zur Aufnahme i « die VorbereitnugSklassen find musikalische Dorkenntniffe nicht :
erforderlich . (

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Worbereitungsklaffe « M . 100 , in den
Mittekklaffeu M . 200 , i » de » Höer - und chelangsklaffen M . 250 bis M - ,350 , i» den § illeta « trn ° \
klaffe » M . 150 , in der Hpernschule M - 450 , in der Schauspielschule M . 350 . i

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schul¬
geld M . 40 .—j für welches die Theilnehmer berechtigt sind , den Kursus mehrere Mal durchzumachen .

Kospitanten werde » ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für mnstka - f
lische IYeorie M . 40 . italienische Sprache M . 40 . srauzöstsche Sprach « M . 40 . Literaturgeschichte
nnd Poetik M . 15, Mnstkgeschichle M . 15 . Zleöungr « im mündlichen Aartrag M . 150.

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stande \
« « entgeltlich theilnehme » . „

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr betragt für

die Vorbereitungsklaffen M . 3.—, für die Ausbildnngsklassen (Ober . , Mittel - und Gesangs ,

klaffen) . Dilettantenklaffen und die Theaterschule M . 5 .—. ,
Die Satzungen des Grosch . Konservatoriums für Mnfik sind kostenfrei zu beziehen

durch die Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , OSkar I

Laffert 'S Nachfolger ( Hugo Kuntz ) . Hans Schmidt , vorm . R . Kiener & Co ., durch Herr » s
Hospianofortefabrikant Ludwig SchweiSgnt , die Pianosortehandluiig von H . Maurer und Herrn |
Hofiustrumeirtenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe . j

Anmeldungen sind bis 5. Septbr . schriftlich, vom 5. Septbr . an schriftlich oder mündlich

zu richten an den 14632 .3.21

Direktor Professor Heinrich Ordenstein , Sofimstraße 35.
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Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mit einem Transporte

Ungar. Wagenpferde
und Jucker

hier eingetroffen bin. Das mir im Vorjahre geschenkte Vertrauen werde ich gewiß i

jeder Weise wieder zu rechtfertigen wissen und lade zur gefl Besichttgung höflichst ei«

IW. Schwimmer
mu aus München.
Die Pseede stehen Im Notel „ Güldene » Karpfen “ , Karlsruhe

zim¬

mere
Kassen-

Schränke
haupt¬

sächlich fürsächlich für

BijDüterie- Bijontene -
Gescläfle .

in bester und
solidester Ausführung

J. Pfeiffer,
KiuueasohrAnkfabrik

Pforzheim .

Glänzende

Zeugnisse

Feuer -Vertreter gesucht .

Probe.11 II

Erste
Aus¬

zeich¬
nungen

lllustr . Kataloge gratis u . franko au Diensten .

Eleganteste Fahrräder .

„WANDERER“

Unübertroffene Qualität .

Reparaturen.

TOS Winklhofer 4 Jaenicke , Chemnitz .
Alleinvertreter 2245

Hermann Oertel ,
89 Ettiingerstrasse 89 .

Phänomen-Fahrräder.
“

Billige Preise . — Zubehörteile.

Schenker L CieH Mannheim,
Binnenhafen

(verlängerte Jungbusohetrasse ) .

Hauptniederlassung
Wien I , Neuthorgasse 17.

Agentur der Französischen Bahnen :
Französichen Ostbahn , 8556.26 .8

Pari 8-Lyon -Mittelmeerbahn , Orleansbahn u . Midi .

Zahn-Atelier\

von 13356»

Fr. Haumesser
K . Metzger ’s Nachfolger ,

Schntze »» stpaffe 18i

üöbeL
Betten , Spiegel , StüHd
Bettfedern re. kauft man «>
besten und billigsten bei 992f

K . Epple , Tatzeziei
Kaiserstraße 37,

genüber der alten Dragonerkasiw
XL . Ganze Aussteuern weck>

noch besonders berücksichtigt .

FaßhSlzer
Unterzeichneter empfiehlt

großes Lager in Fatzhölzeru,bei «
slavonisch und amerikanischer »
zeugrmg ; von 40—250 om W
Dauben « . Böden für Bier - *
Weinfaß ; Thürchenftücke von 1̂

Länge und Breite zum billig
Preise . 1576 -

And . ÄTiedermay «
Fatzholzkager,

Karlsrnhe , Sophienstraße ja

la .Dachpapp
zu verkaufen ; auch werden ^
detkungendamitbilliastübernoi »"'

Rheinstrasse 9
Müblbura . ;k

AnsIN - fsnngeff
Aufstell « » g von Rechnw ^
werden von einem erfahrenen
techniker schnell u . billig besorg

Zu erfragen unter Nr . 15943
der Exped . der »Bad . Preffe
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